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1868 vorläufig durch die Reſt⸗Ueberſchüſſe früherer Jahres 
rechnungen zu decken. 
Schwerin, 15. Dec. 

elt daß über die 


Schönes und Vollendetes. 


Atpebitton (Ketterhagerga 
ofl⸗Anftalten angenommen, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Florenz, 16. Der. Die It llieniſche Correſpondenz 
meldet: Der Minißer Menabres hat in Paris Erklärungen 
über die Sprache Roußer's bezüglich des Königs von Ita⸗ 
lien gefordert und zugleich erklärt, daß er die Vorſchläge 
betreffs der Löſung der römiſchen Frage ſo lange zurück⸗ 
alten werde, bis er Aufklärung über die definitiven Ab⸗ 

chten Frankreichs erhalten habe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 15. Dec. Zufolge „France“ haben Baron 
Magnus, der Prinz und die Prinzeßin Salm und der ehe⸗ 
malige Cabinersfecretär des Kaiſers Maximilian, Eloin, fi 
bei ihrer Ankunft in St. Nazaire der Quarantaine unters. 
werfen müſſen. — Daſſelbe Blatt glaubt auf Grund Peters. 
burger Nachrichten zu wiſſen, daß ernſtlich von der Er⸗ 
ſetzung des Fürſten Gortſchakoff durch den General 
Ignatieff die Rede fei. — „Patrie“ dementirt das Gerücht, 
daß es zwiſchen Ritter Nigra und einem franzöſiſchen Mi⸗ 
niſter wegen der im Grünbuche veröffentlichten Acıenflüde zu 
Erklärungen gekommen ſei, und fügt binzu, ſie glaube, die 
Zuſammenſtellungen des Grüabuches könnten überhaupt zu 
keinen Debatten Anlaß geben. — „Etendard“ hält es für unbe⸗ 
gründet, daß das Proiect einer Vorconferenz aufgegeben fei. 
Die Geſandten Englands, Preußens Rußlands und Oeſter⸗ 
reichs würden in Kurzem zu einer Conferenz bei Marquis 
Mouftier zufammentreten, um die Grundlagen der allgemeinen 
Conferenz feſtzuſtellen. 
g 1 15. Dec. Cardinal Andrea iſt hierher zurück⸗ 
gekehrt. 
amburg, 15. Dec, Die vom Senat und der Bürger⸗ 
ſchaft niedergeſezte Commiſſton zur Prüfung der durch den 
Anſchluß Hamburgs an den Nordp. Bund hervorgerufenen 
wirthſchaftlichen und finanziellen Fragen empfiehlt in der 
zuverſichtlichen Hoffnung, daß die auf Hamburg entfallende 
Beitragsquote don 1,600,000 Courantmark ſich ſpäter er⸗ 
gen wird, das entſprechende Deficit des Budgets pro 
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tigt. In der geſtrigen Sitzung des Landtages wurde die 
landesherrliche Antwort betr. die Steuerfrage verleſen. Beide 
Regierungen fordern eine bedingungsloſe Bewilligung der 
durch die Bundesverfaſſung gebotenen Koſten. Die Ritter⸗ 
ſchaft hat in Folge deſſen die nöthigen Gelder pure bewil⸗ 
ligt; die Landſchaft begleitet ihre Bewilligung mit der Bitte, 
es möge bei 5 a 5 die Steuern kein ſteu⸗ 
erpflichtiger Gegenſtand ausgeſchloſſen werden. 

0 Bien, 155 Dec. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
einen Bericht des Unterrichtsminiſters an den Kaiſer, welcher 
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Concerte. 
Quartettſoirée. Sinfonie⸗Contert. 

Die zweite Duartettfoirde von Leopold Auer und den 
Gebrüdern Müller fand unter bedeutend geſteigerter Theil 
nahme ſtatt. Bei den überreichen Spenden der großen Danziger 
Muſikwoche ſpricht der namhafte Zuwachs an Hörern über⸗ 
zeugend für den hohen Werth dieſer Quartettleiſtungen. Der 
Antheil des Referenten beſchränkte ſich diesmal auf das Men⸗ 
delsſohn'ſche Es-dur- Quartett (op. 12) und auf die Solo. 
vorträge des Herrn Auer: Arie von Pergoleſe und „Bourré 
und Double“ von J. S. Bach. Das Quartett von Men- 
delsſohn, ein ungemein anziehendes Stimmungsbild von großer 
Gefühlsinnigkeit und erfüllt von dem Zauber jenes jugendlich 
as meriſchen, eine edle Begeiſterung athmenden Phan⸗ 
taſtezuges, welcher alle Werke der früheren Periode des liebens⸗ 
würdigen Meiſters auszeichnet, iſt an dem Weſen des Violi⸗ 
niſten Auer ganz beſonders ſympathiſch. Vermißten wir 
am erſten Abend in dem Quartett von Haydn jene unge⸗ 
ſuchte Einfachheit, lene kräftige Friſche, die in der Mufil des 
Altmeiſters begründet if, fo gab Herr A. in der Beleuchtung 
der Mendeleſobuſchen weichen Sentimentalität wahrhaft 
Wie ein ſanft blitzender ſilberner 
Faden zog ſich dieſer ſüße, breit athmende Geigenton, voll 
des reizendſten Geſanges, durch das harmoniſche Gewebe des 
erſten Satzes. Höchſtene war hier und da ein Zuviel 
von berſchwimmender Weichheit. Bei einzelnen Stellen hätte 
man den Ton größer, voller gewünſcht. In den lräftigen 
Uniſonos des Finale blieb die Prinzipalgeige an Kraft 
hinter den Mäller'ſchen Inſtrumenten zurück. Der zarte, 
duftige zweite Satz, mit ſeiner Elfenromantik, nach dem 
Muſter des Sommernachtetraums, mit dem ächt Mendels⸗ 
ſohn'ſchen Geigengelispel, brachte eine elektriſtrende Wirkung 

ervor. Man kann ſich aber auch keine luftigere und duftigere 

us führung denken. Die beiden Stücke von Pergoleſe und 
Bach für die Violine solo find nur für einen Spieler erreich⸗ 
bar, der nicht nur vollkommen Virtuoſe iſt, ſondern auch, was 
man nicht immer vereint antrifft, gebildeter und geiſtvoller 
Muſiker. Herr Auer gab die Stücke in richtigem Geiſte 
wieder und mit jener künſtleriſchen Ruhe, welche als Reſultat 
einer unfehlbar ſichern Technil gewonnen wird. — 

Wirft man einen Rückblick auf die berühmten Quartett⸗ 
geſellſchaften, welche in Danzig bekannt geworden find, fo 
wird dem älteren Müller ſchen Quartett von vielen Mu⸗ 
ſikfreunden immer noch eine beſondere Vorliebe gewidmet. 
Die Mitglieder deſſelben waren in der That von beſonders 
ſolider Art und von gut muſikaliſcher Natur. Das Gemüth⸗ 
volle Haydn'ſcher und Mozart'ſcher Quartettmuſik kann kaum 
mit größerer Einmüthigkeit und treffender im Ausdruck 
wiedergegeben werden, als es durch die alten Müller's ge⸗ 


zunächſt auf die Erfolge hinweiſt, die Oeſterreich bei der 


r. enen e e abge 
auf eine Vereinfachung und 


Ausſtellung von Unterrichtsgegenſtänden in Paris davon ge⸗ 
tragen hat. Oeſterreich habe ſomit von dem Auslande das 
Zeugniß erhalten, daß ſein Schulweſen trotz der großen Ver⸗ 
ſchiedenheit in der Sprache und Kultur ſeiner Volksſtämme 
weit beſſer ſei, als die über daſſelbe verbreitete Meinung. 
Das Unterrichtsminiſterium werde auch ferner ſein Augen⸗ 
merk darauf richten, daß auf dieſem Gebiete, welches keinen 
Stillſtand dulde, energiſch fortgeſchritten werde. Die Preſſe“ 
erfährt über die Urſachen des letzten ſerbiſchen Miniſter⸗ 
wechſels, daß die zurückgetretenen Miniſter nicht die Hand 
dazu bieten wollten, das parlamentariſche Regierungsſüſtem 
in Serbien in ein rein perſönliches des Fürſten um uge⸗ 
ſtalten. — Wie die „Debatte“ erfährt, hat England in Paris 
dringend zu einer directen 3 mit Italien ge⸗ 
rathen. Rußland ſoll in der Conferenzfrage plötzlich eine 
entgegenkommende Haltung angenommen haben. — Das 
„Tageblatt“ erfährt, daß ein Proteſt Rußlands gegen die 
Wiederanfnahme der Feindseligkeiten in Kandia bevorſtehe. 

Brüſſel, 15. Dec. Wie von gut unterrichteter Seite 
verſichert wird, iſt es richtig, daß der ausw. Miniſter Rogier 
und der Finanzminiſter Frére⸗Orban dem Könige ihre 
Portefeuilles zur Dispoſition geſtellt haben. Man hält es 
aber für wahrſcheinlich, daß die vom Könige gethanenen 
Schritte einen Ausgleich herbeiführen werden. (Es waren 
Be 5 Conferenz und Militairreform Differenzen ent⸗ 
anden. / 


Politiſche Ueberſicht. 

Das Land het bis jetzt leider keine Veranlaſſung gehabt, 

ſich über die Thätigkeit des gegenwärtigen Miniſters des In⸗ 
nern in anerkennender Weiſe zu äußern. Bis in die conſer⸗ 
vativen Kreiſe hinein hat ſich immer mehr die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen, daß Graf Eulenburg, zumal nach den letzten 
Erklärungen in Bezug auf die Kreis⸗ und Gemeindeordnung, 
nicht im Stande iſt, die dringenden Forderungen der heutigen 
Zeit zu befriedigen. So lange er Miniſter ifi, erwartet man 
keine durchgreifenden Reformen. Zu einer Reform ſcheint 
indeß auch Graf Eulenburg bereit zu fein, die das Land ge⸗ 
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N 0 Modification derſelben 
einzugehen. Wir heffen, das Abgeordnetenhaus wird ſofort 
aus dieſer Erklärun Veranlaſſung nehmen, dieſe wichtige Frage 
einer eingehenden Erörterung zu unterziehen. Wir find der 
Ueberzeugung und haben dieſelbe früher ausführlicher motivirt, 
daß bei einer anderen Organiſation der Kreisbehörden die gegen⸗ 
wärtigen Bezirks⸗ Regierungen gänzlich zu entbehren 
wären, und wir glauben, daß der Schritt von der 
Vereinfachung und Modification der Drganifation 
dieſer Behörden bis zu einer gänzlichen Abſchaffung der⸗ 
ſelben kein ſehr großer iſt, ſofern man nur die Beran⸗ 


— ERTENIERTEERRER 5 
ſchah. Ihr Spiel war nicht weniger als „von des Gedan⸗ 
kens Bläſſe angekränkelt.“ Ihr Empfinden war ein durch 
und durch geſundes, ſie künſtelten den alten Meiſtern keine 
Nuangirungen an, die mit dem Geiſte ihrer Muſit nicht 
im Elnklange Neben. Man empfing die Tonſchöpfungen der 
Meiſter rein ugd unverfälſcht, es war Saft und Kraft in dem 
Bufammenpiel der dier Künſtler. Außer Haydn und Mozart 
waren es auch die Quartette von Beethoven, bis zu op. 59, 
welche die älteren Müller's mit großer Vollkommenheit 
ſpielten. Unübertroffen find fie geblieben in dem C-dur- 
Quartett op. 59, Nr. 3. Das hinreißende Feuer und die 
ewaltige Tonwucht, mit der ſie die Schlußfuge zur Dar⸗ 
ſellaag brachten, iſt ſpäter auch nicht annähernd wieder er⸗ 
reicht worden. — Das jüngere Müller 'ſche Quartett er⸗ 
weiterte den Kreis ſeiner Productionen, indem es die ſpäteren 
Werke von Beethoven und außer Mendelsſohn namentlich 
auch Robert Schumann cultivirte. Um die Quartette der 
letzten Periode Beethovens haben ſich die jüngeren Müllers 
ſehr verdient gemacht. Sie haben dieſen complicirten 
Werken ein ſehr eingehendes, liebevolles Studium ge⸗ 
widmet und dadurch ſchwer Verſtändliches dem großen 
Publikum näher gebracht. Ihr Zuſammenſpiel iſt eine 
glückliche Erbſchaft, von dem Vater auf die Söhne überge⸗ 
gangen, aber der Prinzipalgeige fehlte die Virtuoſität, die 
vollendete techniſche Sicherheit, welche das Spiel des alten 
Carl Müller auszeichnete. Die Verhältniſſe haben jetzt 
eine Ausſcheidung des erſten Geigers, wenigſtens vorläufig, 
herbeigeführt, dafür bat ſich den drei Brüdern Leopold 
Auer angeſchloſſen, eine künſtleriſche Kraft erfien Ranges. — 
Der Führer des Florentiner Quartetts, Jean Becker, 
wird von Auer als Virtuoſe vielleicht übertroffen, aber als 
Quartettſpieler möchten wir jenem doch noch einen höheren 
Rang einräumen. Wie überhaupt das Florentiner Quartett 
Lind „ . . einen 8 

indruck macht, ſo i r vortreffliche Jean Becker, der 
augenſcheinlich als der Schöpfer ve 8 ; 
noſſenſchaft betrachtet werden kann, der durch ſein einfaches, 
aber tonvolles und hinreißendes Spiel, welches recht eigent⸗ 
lich für die Kammermuſik organiſirt erſcheint, die Mitſpieler 
begeiſtert und zur Verkörperung der idealen 
wegt. Aber auch dieſes Quartett hat ſeine kleinen Schwächen. 


Es befriedigt nicht immer die Wünſche, welche man hier und 
da in Bezug auf ſchärfere Nüancirungen des Ausdrucks und 


auf ein mehr markiges Colorit bei kräftigen Stellen hegt. 
Die Mittelſtimmen find faſt zu ängſtlich darauf bedacht, die 
Principalgeige nicht zu verdunkeln und befinden ſich zuweilen 
in zu großer Abhängigkeit von dieſer. ohl aber iſt es ein 
herrlicher Genuß, ſei es die Florentiner mit Jean Becker, 
oder die Gebrüder Müller mit Leopold Auer an der Spitze 
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ſtaltung trifft, gewiſſe Amtsgeſchäfte, die gegenwärtig 
den Regierungen obliegen, theils der hödften Provin⸗ 
zialbehörde, theils der zu reorganiſtrenden Kreis behörde 
überträgt. Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt für eine ſolche 
Reform ein im hohen Grade geeigneter. Macht ſich doch 
letzt nach der Vergrößerung des Staatsgebietes und im Hin⸗ 
blick auf die großen politiſchen Aufgaben, welche noch zu 
löſen, ſelbſt in den Kreiſen unſerer höchſten Verwaltungs⸗ 
beamten das Bedürfuiß nach einer „Vereinfachung“ der com⸗ 
plicirten büreaukratiſchen Regierungsmaſchinerie geltend. 
Man erkennt endlich, daß es große Gebiete giebt, auf denen 
man der Selbſtverwaltung einen freieren Spielraum gewähren 
muß als bisher. Man thue endlich einen Schritt vorwärts 
und laſſe die Bezirksregierungen ganz eingehen! 

Ein gewiſſes Aufſehen hat die Erklärung gemacht, welche 
der Staatsminiſter Rouher in der Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers vom 9. December in Betreff der Berichtigung der 
Grenzen abgegeben hat. Rouher ſagte: „In den erſten Ta⸗ 
gen des Auguſt, zwiſchen dem 1. und 3. Auguſt, 14 Tage 
nach Unterzeichnung der Nicolsburger Präliminaxien, wurde 
unſerm Geſandten in Berlin der Gedanke der Möglichkeit 
der Berichtigung unſerer Grenzen angedeutet (in- 
dique). Unſer Geſandte kam ſofort nach Paris. Er ſetzte 
dem Kaiſer und dem Miniſter des Auswärtigen feine Anſicht 
auseinander, daß dieſer Gedanke des Julereſſes für uns, eben 
ſo wie der Opportunität, mit Rückſicht auf die Ereigniſſe er⸗ 
mangele. Seit dieſer Zeit, nach dieſer einfachen Darlegung 
iſt nichts geſchehen, was irgend einen Gedanken an eine Ge⸗ 
bietsausdehnung Seitens Frankreichs hätte ausdrücken kön⸗ 

Man hat nun die Frage aufgeworfen, von 
welcher Seite der Gedanke der Möglichkeit einer Berichti⸗ 
gung der franzöſiſchen Grenze angedeutet worden ſei. Die 
„Kreuzztg.“ verſichert auf das beſtimmteſte, daß von Preu⸗ 
ßen i auch nicht in entfernter Weiſe die Möglichkeit 
einer Grenzberichtigung gegen Frankreich angedeutet worden 
if. Es iſt — ſagt fie — eine allgemein bekannte Thatſache, 
daß der Hr. Miniſter Drouyn de Lhuys dem franz. Geſand⸗ 
ten in Berlin die in Rede Na e e machte, und 
daß dieſer in Folge der Aufnahme, welche dieſe Intentionen über 
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Parſſer Blätter mit einer wahrhaft eee 
Zähigkeit daran. Italien wird immer Fühler. Nach einer 
der „Köln. Big.“ aus Florenz zugehenden Nachricht hat das 
dortige Cabinet die von Frankreich proiectirte Conferenz jetzt 
geradezu für objectlos bezeichnet, nachdem durch den Mund 
des Miniſters Rouher die bekannte officielle Erklärung abge⸗ 
geben war, daß Frankreich nicht dulden werde, daß Italien 
ſich Roms bemächtige. f 


Berlin. [Haupt⸗Extraordinarium.] Der Abg. 
Leſſe hat zu dem Etat des Finanzminiſteriums (XII. Aug. 
P dd / ·˙·» (. 


zu hören und den großen Tenmeiſtern in die geheimſte Werk⸗ 
ſtätte ihres begeiſterten Kunſtſchaffens zu folgen. — 

Das zweite Sinfonie Concert im Artushofe hatte auf 
dem Programm Beethovens Ouverture in O (op. 115), eine 
Sinfonie in Es von Joſ. Haydn, mit op. 66 bezeichnet, und 
Franz Schuberts C-dur-Sinfonie. Von dieſen Werken ge⸗ 
laugten die Ouverture und die Haydn'ſche Sinfonie zum erſten 
Male zur Aufführung, obſchon beide in anderer Geſtalt, d. h. 
für Pianoforte bearbeitet, vielen Muſikfreunden bereits bekannt 
fein dürften. Ref. dörte nur die beiden Sinfonien. Der alte 
gemuͤtkliche Haydn verleugnet ſich in keiner Note ſeines in 
Betreff der äußeren Mittel ſehr anſpruchslos auftretenden 
Werkes. Tiefere Intentionen wird man darin nicht ſuchen, 
aber die muſikaliſchen Gedanken an ſich ſind gediegen und mit 
der Geſchicklichkeit des Meiſters verarbeitet. Der erſie Satz 
nimmt einen etwas gleichgiltigen Verlauf, dafür aber gewin⸗ 
nen das reizend variirte Andante und die friſche Menuett, 
mit einer von den graziöſen Trio⸗Melodien, wie fie Haydn 
derartigen Sätzen ſo oft einzuperleiben wußte, lebendigen An⸗ 
theil. Auch das Finale hat ein ſehr glückliches Hauptmotiv, 
deſſen häufige Wiederkehr der Hörer immer mit Vergnügen 
vernimmt. Das Alter der Sinfonie giebt ſich weniger aus 
dem Inhalte, als aus der beſcheidenen Orcheſtration zu er⸗ 
kennen. Der Schwerpunkt liegt in dem Saitenquartett, wäh» 
rend die wenigen Blaſeinſtrumente mehr füllend, als obligat 
auftreten. Die Schubert iſche Sinfonie kennt natürlich ſolche 
Entbaltſamkeit nicht, ſie tritt vielmehr, als Zeitgenoſſe der 
Beethoven'ſchen Orcheſterwerle, mit allem Glanze reicherer 
Mittel auf. Dieſe Sinfonie iſt eine hervorragende Hinter⸗ 
laſſenſchaft Schuberts, ihr phantaſtiſcher Siyl iſt auf neuere 
Inſtrumental-Componiſten nicht ohne Einfluß geblieben, na⸗ 
mentlich hat ſie auch dei Robert Schumann gezündet und 
Nacheiferung erweckt. Das Werk ſtrotzt von einer Ueberfülle 
ſchöpferiſcher Kraft, es bietet des Genialen und Originellen 
in Melodie und Harmonie, in der Rhythmik und Inſtrumen⸗ 
tation fo viel, daß ein mer haushälteriſcher Componiſt daraus 
füglih zwei Sinfonien hätte concipiren können. Eine firenge 
Selbſikritik war bekanntlich nicht Schuberts Sache, man kann 


faſt allen ſeinen Inſtrumentalwerken, auch den größeren Pia⸗ 


noforte- Sonaten, ungerechtfertigte Längen und eine etwa zü⸗ 


gelloſe Bhantafie zum Vorwurf machen. Auch dieſe Sinfonie 
iſt von Ueberſchreitungen des rechten Mages aich freizuſpre⸗ 


chen, trotzdem aber iſt das Werk von zundender Gewalt und 
imponirend durch den Genius „von e welcher 
aus allen Sägen dem Hörer entgegenweht, Die Aus führung 
ng ſehr fleißige und größtenteils durch gutes e 
gekrönt. 5 
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von nicht zu langer Dauer ſein wird. 


Fonds, Tit. 3) folgenden Antrag geſtellt: Der K. Staatsre- 
terung 400,000 % unter dem Rubrum zu bewilligen: Haupt⸗ 


xtraordinarium, über deſſen Verwendung die nachträgliche 


Genehmigung der Landesvertretung einzuholen iſt. Unterftügt 
iſt der Antrag durch die Abgg. Struve, v. Hennig, Wölfel, 
v. Puttkamer, Ziegler (Hanau), Planck, Schubartb, Werſtler, 

Dr. Engel (Schleiden), Redeker, Jordan, Bur denberg, Engel 

a Plehn (Marienwerder), Meyer (Diepbol,), 

a 75 (Hoya), Jacobi (Liegnitz), v. d. Breli‘, Hugenberg, 
asker. 

— [Stellvertretungstoften.] Die, Volksztg.“ ſchreibt: 
Während des Reichstages wurden dem Obertribunalsrath Dr. 
Waldeck als Mitglied deſſelben keine Stellvertretungskoſten 
abgezogen, jetzt iſt demſelben jedoch die amtliche Mittheilung 

ugegangen, daß er ſolche bezahlen ſoll. Zwei andere 
itglieder des Obertribunals, die Abg. Reichenſperger 
und Frech ſind zu der Zahlung von Stellvertretungskoſten 
bisher nicht herangezogeu. Die obige Verfügung iſt 
nach dem Abgange des Juſtizminiſters Grafen 
Lippe erlaſſen. . et 

[Hr. v. Roon.] Man weiß in unterrichteten Kreiſen, 
fo ſchreſbt man der „Magd. Ztg.“, jetzt beſtimmt, daß ver 
Kriegsminiſter v. Roon, der nach Weihnachten ſeinen mehr⸗ 
wöchentlichen Urlaub antritt, in den Staatsdienſt nicht 


wieder eintreten wird. Hr. v. Roon zieht ſich zurück, weil 


er wegen zu großer Angegriffenbeit der Nerven den ſehr um⸗ 
fänglichen Geſchäften ſeines Reſſorts nicht mehr länger vor⸗ 
ſtehen kann. Es ſollen ihn, wie es heißt, zunächſt zwei 
Herren vertreten, wahrſcheinlich v. Podbielski und v. Hart- 
mann. Bei der ſpäteren Ernennung eines neuen Kriegsmi⸗ 
niſters wird dann auch die definitive Trennung des Marine⸗ 
miniſteriums von dem des Krieges vor ſich gehen und ein 
Marineminiſter ernaunt werden. Das Proviſorium dürfte 
jedoch noch ein volles Vierteljahr währen. f 
Stettin, 14. Decbr. [In Folge des Eis ganges 
iſt die Fahrt von hier nach Swinemünde für Segelſchiffe, 
auch vermittels Bugſirdampfer, nicht mehr möglich. Große 
Schraubendampfer wollen heute noch die Fahrt forciren. 
München, 14. Dec. [In der geſtrigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer] äußerte bei der Berathung 
der Wehrgeſetze der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Der 
gegenwärtige fieberhafte Uebergangszuſtand, welcher eine 
große Kriſis erwarten läßt, fordere eine erhöhte Wehrktaft, 
damit Bayern, Achtung gebietend und gerüftet, ſich eine 
würdige Stellung erwerbe. Das Milizſyſtem und die fetzige 
Wehrverfaſſung ſeien dazu nicht ausreichend; Bayern erziele, 
wenn es die erprobte preußiſche Wehrverfaſſung nachohme, 
ein ebenbürtiges Heer, um vereint mit feines Alliirten die 
dem Rechte drohende Gewalt zurückzuweiſen. — Die Kammer 
verwarf heute den Antrag auf zweijährige Präſenzzeit bei 
der Infanterie, und beſchloß, daß die Dauer der Präſenzzeit 
je nach der Ausbildungsberürftigkeit der Solhaten innerhalb 
der dreijährigen Dienſtpflicht derſelben zu bemeſſen ſei. Die 
Kammer erachtet das Contingentsgeſetz und das Buryetreht 
für hinlängliche Schranken eines etwaigen Mißbrauchs, da 
das jetzige Budget auf einer zweijährigen A 5 5 iſt. 


Oeſterreich. Wien, 14. Dec. [om Unterhanfe] 
erger: In Erwägung, daß der Staats⸗ 


über zu begründen, und daß es 1 

unndtbig if, dieſen von keiner Seite beftriitenen Satz im 
Wege der Reſolution auszuſprechen, ſo geht das Haus über 
die beantrazte Reſolution zur Tagesordnung über. Der 
Antrag Berger's wird mit großer Mehrheit, und alsdann 
eine aus den Reihen der Majorität geftellte Neſolution ange⸗ 
nommen, lautend: Die Regierung wird aufg fordert, behufs 
Regelung der Finanzen dem Reichsrathe baldmöglichſt Ge⸗ 
e zu machen. Das Geſetz über das Zoll- und 


Handelsbündniß mit Ungarn wurde faſt durchweg mit den 


von der ungariſchen Regierung geforderten Au aderungen befi- 
nitiv angenommen, nur in $ 22 wurde abwei gend von dem 
Antrage der Majorität eine fünflährige Dauer des Handels 
bündniſſes genehmigt. W. T. B. 
Peſt, 14. Dec. [Unterhaus.] Fortſet ung der Debatte 
über das Staatsſchuldengeſetz Dea ſprach in längerer Rede 
für die Annahme deſſelben, indem er namentlich bervorhob, 
daß Ungarn in der Ueberzeugung, ſeine eigene Kraft ſei nicht 
ausreichend für die Erhaltung des Landes, in dem habsbur⸗ 
giſchen Haufe nicht bloß den Herrfcher, ſondern auch eine 
Stütze ſuche. Die prasmatifhe Sanction ſei nicht nur als 
ein Geſetz zu ehren, ſondern fie ſei die Baſi⸗ eines für Un 
arn notbwendigen Bündniſſes, um deſſentwillen man ſelbſt 
Opfer bringen müſſe. Ungarn würde die öffentliche Mei⸗ 
nung Europas gegen ſich aufbringen. wenn es an der Staats, 
ſchuld nicht Theil nehmen wollte. Der Beitrag zur Staats⸗ 
ſchuld ſei eine politiſche Nothwendigkeit; man könne daher 
nicht die Forderung erheben, den Beitrag erfi decken zu wollen 
nach Befriedigung der eigenen Bedürfniſſe. W. T. B) 
ngland. London, 14. Dez. [Durch die Ex⸗ 
ploſion in Clerkenwell] wurden 3 Menſchen getödtet 
Ueber den Hergang falle erfährt man 
jetzt, daß 3 Individuen ein mit Pulver gefülltes Faß an die 
Mauer des Gefängniſſes anlehnten und anzündeten. Die 


Mauern des Gebäudes find theilweiſe beſchädigt; doch ift das 


Innere unverſehrt geblieben. Die drei als verdächtig ver⸗ 
hafteten Perſonen erſcheinen heute des Mordes angeklagt vor 
dem Polizeigericht. Nach kurzem Verhör wurde die Unter⸗ 
ſuchung vertagt. Das Befinden der bei der Exploſion 
Verwundeten iſt zufrieden ſtellend. — Die feniſchen Trauer⸗ 
prozeſſionen, welche in Leeds, Liverpool, Crommel, Mallow 


und Queenſtown ſtattfinden ſollten, ſind verboten worden. 
0 N W. T. B 


— [Die Abyſſiniſche Expedition.] Ans Aden 

v 6. Dec. wird berichtet: Oberſt Stavely und die letzten 
Abtheilungen der Seinde-Brigade find hier auf dem Wege 
nach Abyſſinien durchg⸗kommen. Großer Waſſermangel 
herrſcht in Ansley Bay. Die unter den Maulthieren und 
ferden ausgebrochenen Krankheiten nehmen beunruhigende 
menſtonen an. Ein Abyſſiniſcher Häuptling mit 600 
Mann hat ſich den Engländern angeſchloſſen. (T. B. f. N.) 
— Eiſenarbeiter⸗ Strike. Die Arbeiter an den 
auf beiden Ufern des Tees bei Stockton gelegenen Eiſenhüt⸗ 
ten haben am Montage in Folge der proponirten Reduction 
der ae die Arbeit eingeſtellt. Die Arbeiter begaben 
ch in Proceſſton zu einem großen Meeting, um ihre Be⸗ 
chwerden gemeinſchaftlich zu beſprechen. Da unter ihnen aber 
Meinungsſpalturgen entſtanden, hofft man, daß der Strike 


ankreich. Paris, 13. Dee. [Frankreich und 
Otalfen.] „Tempe hält es für wahrſcheinlich, daß Rigra, 


er Natur nach nicht beftimmt | 


pieferhalb | Pforte wegen der gegenwärtigen 


wenn, wie es gleichfalls waßrſcheinlich fei, das italienische 
Parlament das die Stadt Rom zur Hauptſtadt Italiens er⸗ 
klärende Votum erneuert, einen zeitweiligen Urlaub nehmen 
werde. „Etendard“ widerlegt die Ausführungen mehrerer 
Journale, welche aus den in italieniſchen Grünbuche ver⸗ 
öffentlichten diplomatiſchen Actenſtücken auf Widerſprüche in 
der Politik Frankreichs ſchließen zu müſſen glaubten, und 
fügt hinzu, es ſei nicht unmöglich, daß Erlänterungen, welche 
die volle Wahrheit an den Tag bringen würden, nachträglich 


noch im geſetzgebenden Körper abgegeben werden. (W. T. B) 
— [de ed hat den Vorſchlag von Havin und 
Gusroult, ſeine Beſtechungsbeſchuldigung vor ein Schiedsge⸗ 


richt zu bringen, angenommen. 
Italien. Florenz, 14. Dec. [Deputirtenkammer.] 
Fortſetzung der Debatte über die Interpell ationen. Juſtiz⸗ 
miniſter Mari ſucht das Verfahren der Regierung gegenüber 
Garibaldi zu rechtfertigen. Die Expedition Garibaldi's ſei 
eine Verletzung ebenſowotzl der vom Parlamente beſchloſſenen 
Geſetze als der politiſchen Schicklichkeit geweſen. Rattazzi 
hätte feine ganze Thätigkeit der Reorganiſation im Janern 
zuwenden, und auf das Gewiſſenhafteſte die September⸗Con⸗ 
vention beobachten fellen. Daß die weltliche Gewalt des 
Papſtes ein Ende nehme, ſei nicht der Wunſch einer, ſondern 
der aller Parteien. Schon Dante habe geſagt, daß die Ver⸗ 
miſchung der geiſtlichen mit der weltlichen Gewalt die Re 
ligion in den Staub ziehe. Gleichwohl dürfe man nicht ver⸗ 
ſuchen, die Löſung der römiſchen Frage durch Gewaltmittel 
zu beſchleunigen. Man müſſe abwarten, bis Rom ſelbſt die 
Gewißheit erlangt habe, daß eige Regierung, welche ohne 
Intervention und ohne Söldlinge nicht beſteben kann, verloren 
ſei Beharrlichkeit ſei die Hauptforderong an das Land. Der 
nächſte Redner, der ehemalige Miniſter Minghetti, be⸗ 
müßte ſich die Bortheile der September⸗Convention für Italien 
darzulegen und empfiehlt der Regierung die Conferenz zu ber 
ſchicken. Coppino wandte ſich vornehmlich gegen die Aus⸗ 
laſſungen des Vorredners und ſprach ſein großes Befremden 
aus, von einem italieniſchen Bolksdertreter eine Billigung ber 
Aeußerungen der franzöſiſchen Miniſter vernehmen zu mäflen. 
Redner ging ſovann auf die letzten Ereigniſſe ein, um eine 
Lobrede auf den Patriotiemus Garipaldi'e zu halten und be⸗ 
ſtritt, daß Rattazzi mit Garibaldi im Einvernehmen ſei. 
Hätte Ratazzi die Inſurrection begünſtigt, fa wäre er ſicher 
in der Lage geweſen ihren Kämpfern Gewehre zu überſenden, 
welche es mit denſenigen hätten aufnehmen können, die man 
bei Mentana probirt habe. Reduer kommt zu dem Schluſſe, 
daß Italien in keiner Weiſe die September⸗Convention ver⸗ 
letzt habe, und fordert die Kammer dringend auf, das denk⸗ 
würdige Votum vom 20. Mär: 1861, welches Rom zur Haupt⸗ 
ſtadt Italiens erklärte, von Neuem zu bekraftigen. (Lauter 
anhaltender Beifall). Hierauf wurde die Sitzung vertagt. 
Nuß land. Petersburg, 14. Dec. [Berwarnung.] 
Gegen die in Moskau erſcheinende Zeitung „Moskwa“, das 
Organ der ſchutzzöllneriſchen und ultraflaviſtiſchen Partei, iſt, 
nachdem dieſelbe auf eine zweite Verwarnung eine heraus⸗ 
fordernde Antwort ertheilt hatte, eine dritte Verwarnung und 
gleichzeitig eine viermonatliche Suspendirung aus geſprochen 
worden. W. T. B. 
— 15. Dec. [Der deutſche Wohlthätigkeits⸗ 
verein] begeht heute unter dem Vorſitze des Prinzen Reuß 
die Frier feines 25jägrigen Beſtebens. 5 


Getreidetheuerung auf drei 
Monate den Einfuhrzoll auf Getreide aufgehoben hat. 
W 


. T. B.) 

Amerika. (Aus der Botſchaft des Präſidenten! 
iſt noch Folgendez nachzutragen: Der Praäſident conſtatirt, 
daß die Beziehungen der Vereinigten Staxten zu allen aus. 
wärtigen Mächten befriedigend ſeien. Mexiko ſei ernſtlich be. 
müht, ein conſtitutionelles Syſtem herzuſtellen. Amerikas 
Vermittelung ſei zwar von Braſilien und Paraguay elnerſeits 
und Cbile und Spanien andererſeits anerkannt, jedoch noch 
nicht definitiv angenommen. Die Vermittelungsverſuche fol. 
len gelegentlich erneuert werden. Südamerika bevürſe vor 
Allem des Friedens. Eugland werde die berechtigten An⸗ 


ſprüche Amerikas in der Alabamafrage auf, die Dauer gewiß 


nicht abweiſen önnen. Die Einverleibung vieler deutſcher 
Kleinſtaaten in Preußen und die Reorganiſatſon Deutſchlande 
unter einer neuen liberalen Verfaſſung habe den Präflventen 
veranlaßt, ein raſches und gerechtes Arrangement betreffs der 
Meilitairpflichtigteit der naturaliſirten amerikaniſchen Bürger 
anzuſuchen. 


Danzig, den 16. December. 

„(Verſetzung.] Der Platzingenieur von Danzig, Oberſt. et. 
v. Bonin. iſt vom 1. Januar 1868 ab zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte als Chef der Servis. Abtheflung im Kriegs Minifterium 
commandirt. 

Der Aſſiſtenzarzt Dr. Schünemann vom 3. Oftpr. Gren.⸗Rzt. 
No. 4 iſt zum 1. Pomm. Ulanen-⸗Regt. No. 4 verſetzt. 

„Zu Lehrerinnen an der rechtſtäduſchen und am der 
altſtädtiſchen Mädchenſchule bat der Magiftrat heute die 
Fräulein Hohnvach und Wiguth gewählt. 

Aug dem Oſteroder Kreiſe geht uns von einem mit den 
Verhältniſſen unferer Provinz genauer vertrauten, Herrn eine 
Zuſchrift zu, welche, wenn wir auch eine in einigen Neben⸗ 
punkten abweichende Meinung haben, als ein Beweis dafür 
veröffentlichen, daß man auch in der Provinz die Herſtellung 
einer Eiſenbahn Marienburg⸗Dt. Eylau und weiter nach War» 
ſchau für dringend geboten erachtet. Die Zuſchrift lautet: 

„Ihre Zeitung bringt in letzter Zeit Mittheilungen über 
den Bau der Eiſenbahn Thorn Jußerburg und üer die 
Beſtrebungen, die Eiſenbahn Danzig⸗Warſchau von Mar ien⸗ 

urg bis D.⸗Cyſau in Angriff zu nehmen. Wie begrüßen 
dieſe letzteren Beſtrebungen von Seiten der Kaufmonnſchaft 
und der Borſteher Danzigs als ein Zeichen daß ſie ſich ihrer 
Stellung bewußt geworden ſind, bewußt, daß unſere Provinz 
eine See Provinz, und baß Danzig mit feinem nahen und 
großen Hafen der Offer, der Haupt ⸗Hanbels⸗ Platz der 
Oſtſee fein ſollte. > 

Monumente der Stabt, noch lebende Erinnerungen, zeigen 
den ehemaligen Wlütyezuftend Danzigs. Noch leben dier 
Menkchen die ſich der Fleqaenz auf ber ehemaligen Handels. 
Landſiraße Danzig» Warſchau erinnern; ohne Kunftftraße 
war viele be auf geradefter Richtung von Danzig ⸗Marien⸗ 
burg, Di.⸗Eylau-Löbau, Haupt⸗Zollant Soldau⸗Mlawa Tag 
und Nacht voll befahren, mit Equipagen der Guſsbeſitzer, 
Kiufherren, Juden, Frachtfuhrwerk mit Colonialwaaren, 
letztere in fo großem Umfange, daß die Grenzſteuer jährlich 
noch Meellionen berechnet geweſen fein fol, voll von Trans⸗ 
poiten mi großen Heerden podo iſcher Maſtochſen, Schafen, 
Schweinen, rückkebrender Fliſſen in Rudeln von mehreren 
Hunberten Perſonen, fo daß auf jeder halben Meile große 
Krug⸗ aud Gaſtwirihſchaften für dieſen Verkehr erbaut waren 


— — 


U 


„auf die Petition der Bürgerverfanmlung » 


Cloake in die Trummen, Canäle ꝛc. enlftehenden Na hei 


welches ca. 29,000 Einwohner habe, habe im Jahre 1966 


ohne auszureichen. Und dieſe Handelsſtraße iR jetzt ver⸗ 
ödet, auf ihr wächſt Gras, — die Gaſtwirthſchaften ſind ab⸗ 
gebrochen, — eine Verbindung zwiſchen Danzig, dem Haupt⸗ 
Oſtſeeplatz, mit dem nächſten natürlichen Handelsplatz, mit 
Warſchau, dem Hauptitapelplag Polens reſp. Rußlands, 
kennt man nur noch aus der Erinnerung! — denn der Waſ⸗ 
ſerverkehr auf der Weichſel, der nur nach Danzig noch Holz 
und Getreide bringt, hört auch allmälig auf, theils wegen der 
jährlich mehr verſandenden Weichſel, theils weil der dabei noth⸗ 
wendige ämmerliche Zwiſchenhandel in den polniſchen Weich⸗ 
ſelſtädten dem directen Handel, den Eiſenbahnen vermitteln, 
weichen muß. 

Danzig, der größte Oſtſeehafen, hat ſeinen nächſten na⸗ 
türlichen Hauptſtapelplatz Warſchau verloren, weil es der 
neuen Handelsbewegung nicht Rechnung getragen hat! Das 
Meer wird ihm nicht zum Ser gen; denn es fehlt ihm der Weg 
ins Hinterland; nicht die Grenzſperre allein hat ſeinen Handel ge⸗ 
lähmt, denn die Bedürfniſſe der Menſchen laſſen ſich nie ganz 
abſperren, ſondern ein Verharren auf den alten Zuſtänden, 
die alles von der gütigen Natur nach altem Geleiſe 515 Zu⸗ 
thun verlangt Der Mangel on Küprigleit bei den dortigen 
Kaufleuten hat Danzig überflügeln laffen durch andere 
minder günſtig gelegene Häfen und Städte. Die Eiſenbahn 
Thorn⸗Inſterburg droht Danzig die letzte Lebensader zu un⸗ 
terbinden, wenn dieſe Bahn nicht auf einer günſtigen Stelle, 
etwa bei Dt. Eylau, durch eine Bahn nach Danzig reſp. Ma⸗ 
b . 1 0 10a 

e Natur verlaugt Communication vom Meer i 
andernfalls iſt uns das Meer unnütz. Die n 
Thorn - Jnſlerburtz, fo ſegensreich fie für die Bewegung von 
Oſten nach Welten iſt, weil die Staals Oſtbahn dem Bedüͤrf⸗ 
niß nicht mehr genügt, ſchneidet nicht nur Warſchau mit einem 
Theil von Polen, ſondern auch das Hinterland Preußens von 
dem Verkehr mit dem Meer reſp. Danzig vollends ab, und 
zwängt ſeine Producte im Verkehrswege auf ſolchen Umwegen, 
daß fie die hohen Trausporikoſten kaum vertragen dürften. 
Es ſcheint demnach an der Zeit, daß ſich Männer reifen ſpe⸗ 
enlativen Siaues ernſtlich rühren, um für die Durchführung 
einer Eiſenbaha von Danzig in möglichft kürzeſter Richtung 
nach Warſchau als dem Hauptſtapelplatz und dem Knoten 
ber polniſchen ruſſiſchen Eiſenbahnen die ernſtlichſten Einlei⸗ 
tungen zu treffen. 

Wir verhehlen uns nicht, daß die Durchführung auf pol⸗ 
niſcher Seite manche Schwierigkeiten darbieten mag, aber die 
Gewißheit einer hohen Rentabilität, einer Rentabilität, wie 
fie diesſeits der Oder wohl keine Bahn vorausſichtlich haben 
kann, läßt uns hoffen, daß, wenn die Wichtigkeit und die Ren⸗ 
tabilität mehrſeitig ins Publikum dringt, auch dieſe Schwie⸗ 
rigkeit mit Geld überwunden werden kann, welches gewiß gute 
Zinſen verſpricht.“ 

* [Die letzte Bürgerverſammlung] fand am 
Sonnabend Abend im großen Saale des Gewerbehauſes unter 
Borfig der Herren Sielaff und Ad. Gerlach ſtatt. Der 
eine Gegenſtand der Tages erdnung — Petition an den Ma⸗ 
giſtrat wegen ſofortiger Inangriffnahme der proſectirten 
Waoſſerleitung — wurde abgeſetzt, da der Hr. Aatragſteller 
verhindert iſt zu erſcheinen und der Aattag zurüdges 
zogen iR, Der Vorſitzende verlieſt die mit dieſem Gegen⸗ 
ſtande im Zuſammenhange ſtehende Antwort des Magiſtrats 
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und die dagegen zu ergreifenden Maßnahmen, erwidern wir 
ergebenſt, dat dieſer Gegerſtand uns in den letzten 
Jahren vielfach beſchäftigt hat, daß forgfältige Recherchen 
in Bezug auf alle ſolche, den polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften zuwiverlaufenden Anlagen augeflelt find und die 
Aufmerkſamkeit der Polizeibehörde auf dieſe Angelegenheit 
gelenkt worden iſt. Demzufolge ift eine nicht unbedeutende 
Zahl von Abtritten, die auf die Tummen, Faulgräben auf 
die Mottlau und die Radaune ausmündeten, bereits ſortge⸗ 
ſchafft worden und unfer Augenmert bleibt auf die Beſeiti⸗ 
gung der allerdings immer noch vorhandenen großen Zahl 
gemeinſchädliczer Anlagen dieſer Art auch ferner gerichtet. 
Die Schwierig keiten, welche ſich einem energiſchen Einſchrelten 
nach dieſer Richtung hin entgegenſtellen, beruhen übrigens 
nicht ſowohl i! der Beſeitigung des Vorhardenen, als viels 
mehr in dem Exſatz deſſelben durch etwas Beſſeres. Bevor 
nicht durch Heeſtellung eines ſpülbaren Sielſyſtems für die 
ſofortige Yorıihaffung aller Uncathmaſſen aus den Häuſern 
und aus der Stadt allgemein die Möglichkeit geboten ifr, 
bleibt Alles, was zur Verminderung der vorhandenen Uebel⸗ 
ſtände geſchien“, nur ein PBalliativ, deſſen Koſten mit dem 
dadurch für den einzelnen Haus beſitzer wie für das Gemein⸗ 
weſen erlangten Nutzen meiſtentheils in gar keinem Verhälr⸗ 
niſſe ſtehen. Die Bürgerſchaft wird daher mehr und mehr mit dem 
Gedanken ſich vertraut machen müſſen, daß die beſtehenden, tie 
Geſundheit und das Leben der Gemeinde⸗Eirwehner iu hohem 
Grade gefährdenden Mißſtände nur durch die Aus führung 
ves anf unfere Veranlsſſung von dem Hrn. Geh. Oberbav⸗ 
zalh Wiebe au gearbeiteten Canaliſirungsproſectes bes 
boben werden ldinen, und daß zu deſſen Durchführung kein 
Opfer geſcheut werden darf, das ſich in den Grenzen der Li⸗ 
ſtungsfähigkeit der Commune hält. In, wiſchen werden wir 
es ſchen als eine ſehr dankbar aufzunehmende Unterſtützung 
unſerer Beſtrebungen betrachten, wenn jeder unſerer Mitbür⸗ 
ger nach Kräften in feiner Umgebung auf die Neinerhaltung 
der Trummen, Rinnſteine 2c. hinwirkt und nicht nur ſelbſt 
jede Geutravertion, namentlich in Betreff der Abtrittseinrick⸗ 
tungen, verme det, fondern auch ſolche, die er anderweiti 

wabruimmt, zu muferer oder der K. Polizeibehörde Kenntnizß 
bringt.“ Dieſe Erklärung des Magiſtrats wird von mehreren 

Seiten mit B fall aufgenommen. — Der andere Gegenſtand 
der Tagesordnung betraf die bereits in einer früheren Ver⸗ 
ſammlung beſe ochene Angelegenheit wegen Gründung eines 
Armenunlerſti gungsvereins zum Schutz gegen die Straßen⸗ 
und Hausbeltelei. H. Rickert macht genauere Mittheilungen 
über den Brouberger Verein, die er dem Vorſitzenden desſel⸗ 
ben, Hen. Rewtlanwalt v. Groddeck, verdarke. Der dortige 


Berein babe 800 Mitglieder, vercheile theils laufende, theils 


vorübergebend⸗ Geldunterſtützungen und ſuche ferner ine heſon⸗ 
dere darauf hin, uwirken, daß den Arbeits fähigen Arbeit verſchafft 
werde. Der Verein habe in einem von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zur Disyofition geſtellten Locale eine Arbeitsauſtalt 
errichtet. Die Stadt ſei in eine Anz 
ten getheilt, in denen Armenpfleger die Verbältniſſe der Ar⸗ 
men über wache i ꝛc. Der Verein habe ſehr ſegens reich gewirkt, 
die ausgedehnte Vettelet, wie ſie früher in Bromberg beſtanden 
habe aufgehört Die ftädtiſche Arm nverwaltung unterſtütze den 
Verein in jeder Weiſe. Der ſtädtiſche Armenctat von Bromberg, 


11,000 & betragen. — Hr. Kaufmaun C. Schmidt giebt 9 


ahl von kleineren Bezir⸗ | 
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Bu eihnachts⸗Einkäufen 


empfehle ich beſte Muskateller Trauben⸗Roſinen auf 
Papierlagen in verſchiedenen Marken, Smyrna,-Malaga- und feinſte Tafel-Feigen, 
Princeß⸗Mandeln, Maroccaner u. Alexandriner Datteln, neue Sultani- u. Eleme⸗ 
Roſinen, große geleſene Valencia-Mandeln und feingeſiebten Zucker, friſche 
franz. Wallnüſſe, Lamberts⸗ und Paranüſſe, beſte Genueſer Succade, friſche 
Anan is in Gläſern, ital. Kaſtauien, franz. Schotenkerne und Schneidebohnen in 
Büchſen, eingelegte Trüffeln und Champignons, Sardinen in Oel, weißen und 


er 


eine Ueberſicht über den in Danzig beſtehenden St. Vincenz- 


Verein und deſſen ſegens reiche, auf alle Confeſſionen ausge 
dehnte Wirkſamkeit. Leider habe der Verein, der nur Lebens; 
mittel an Bedürftige vertheile, nicht Mittel und Kräfte genug, 
um in weitern Kreiſen zu wirken. Hr. Ad. Gerlach 
empfiehlt die Gründung eines Vereins, wie er von den Herren 
Hanow, Cuttner ꝛc. vorgeſchlagen und wünſcht ſchnelles Vor⸗ 
gehen. Hr. Ollendorf ertlärt ſich ebenfalls für venſelben, 
wenn er nicht bloß ein Verein gegen die Bettelei, fondern 
ein Armen-Unterftägungsverein werden ſolle. — Die Orga⸗ 
nifatiou des Vereins ſoll in engerem Kreiſe in nächſter Zeit 
vorberathen werden und meldet ſich ſchliezlich eine Anzahl der 
anweſenden Bürger, um an dieſen Vorberathungen Theil zu 
nehmen. Im Anſchluß hieran wird Mittheilung von der 
beabſichtigten Gründung von Suppenanſtalten gemacht und 
die 151 1 zur Unterſtützung deſſelben aufgefordert. — 
Schließlich kam es zu einer längern Debatte ber die bekannte 
und genugſam erörterte Leeſener Wieſenang legenheit. Hr. 
Bahl wünſchte eine Petition an den Magiſtrat, daß derſelbe 
dieſe Sache nochmals in Erwägung nehmen ſolle. Hr. Bäcker⸗ 
meifler Ludwig unterſtützte dieſen Antrag. Auf den Vor⸗ 


ſchlag der HH. Pretzell und Rickert, welchen Hr. Röding 


unterftägte, ging die Berfammlung mit ſehr großer Majorität 
über den Antrag zur Tagesordnung über. z 

# (Reparatur der „Grille“.] Behufs gründlicher 
Reparatur bat man ſich genöthigt geſetzen, die K. acht 
„Grille“ auf das Land zu ziehen, was bei dieſer Jahreszeit 
eine mühſame Arbeit war, die ſedoch unter Zuhilfeuahme von 

wei Bruſtwinden, eine Patentwinde und ca. 100 Arrbeiter 
n zwei Tagen glücklich vollendet wurde. Am Sonntag Vor⸗ 
mittag brach eine gar Troſſe, wodurch ein Arbeiter erteb⸗ 
lich, doch nicht lebensgefährlich verletzt wurde; um 4 Uhr 
deſſelden Tages kam das Schiff zur Stelle, wurde gehörig 
unterſtützt und liegt letzt zur Reparatur bereit. Die „Grille“ 
iſt bekanntlich das kleinſte aber ſchnellſte Schiff der preuß. 

arine. Im letzten däuiſchen Kriege war fie Admiral Schiff 
unter dem Commando des Prinzen Adalbert. Sie fügte den 
däniſchen Schiffen vielen Schaden zu, weßhalb damals auch 
die Dänen ihren Entſchluz äußerten, ſobald ſie ſich des 
Schiffes würden bemächtigt haben, daſſelbe auf Deck zu 
biſſen und es am großen Maſt aufzuhängen. Die Verhält⸗ 
niſſe geſtalteten ſich damals aber glücklicher Weiſe, daß der 
Wunſch der guten Dänen ein frommer blieb. 

* Das Schiff, welches der Dampfer Oliva in Koppen⸗ 
hagen eingebracht hat, iſt ein norwegiſches (Etha) und wurde 
von einem engl. Capitain geführt. Die Mannſchaft des 
Schiffes ſcheint ertrunken zu ſein. Der Werth des Schiffes 
und der Holzladung beträgt 10—12000 Thlr. Die Mann⸗ 
De und die Eigner der Oliva erhalten einen nicht uner⸗ 

eblichen Antheil. 

[Der Verſtand des Vorſchuß vereint] erfucht die Mit⸗ 
glieder, welche in der Generslotrſammlung vom 6. d. nicht anweſend 
waren, die im Geſchäftslocale Langenmarkt No. 1 bereit liegenden 
Liften zu unterzeichnen, da 3 86 des neuen Statuts feſtſetzt, daß 
Diejenigen RT welche den Geſellſchaftsvertrag bei feiner Ans 
nahme nicht mit vollzogen auch bis zum 31. Dec. 1867 kein ſchrift 
liches Anerkenntniß ihrer Mitgliedfegaft abgegeben haben, ihre Mit. 
gliedſchaft verlieren und benjeni leich geachtet 
werden, wel luſſe dieſes 


itglie! 
ie Behufs frehiligen Ae Be 
t haben. 


3 1 b 
Marienwerder, 15. Decbr. [ Volkszählung. 
Gas beleuchtung. Müller'ſches Concert. Jubiläum.] 


. Die Volkszählung am 3. Dechr. bat ergeben, daß ſich unſere 


gelben Wachsſtock und bunte Kinderlichte billigſt. 


W. J. Schulz, dan No. 54. 


NB. Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 2 
Sc eee e Se e See SS SDS SSD D DDD SOD SDS 


Zu Feſtgeſehenken 


empfehle ich ein, der Neuzeit entſprechend 
großes Lager aller Arten Pariſer Pendules, Regulateurs, Comtoir⸗, 
Beder-, Reiſewecker⸗, Nacht⸗ und Nippes⸗Uhren. Kuckucks⸗ u. Schwarz 
wälder Uhren jeder Art. Goldene und filberne Uhren für Herren und 


Set 


für Damen mit und ohne Remontoir. ) 


seses252se5esese 
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Muſikwerke und Spieldoſen in allen Größen, goldene Ketten für Damen 
und Herren, Colliétettchen mit Kreuz, Medaillons, Schlüſſel und Beeloques 
ſowie eine Menge Ketten und Schlüſſel in Nengold, Silber und Stahl. 
L. Markfeldt, Uhrmacher 

20. i 8. 


N 
Shatocculſc Er 


Stadt in drei Jahren un gerade 100 Köpfe vermehrt hat, fo 
daß die Einwohnerzahl etzt 7473 beträgt. — Während heute 
die Gas bveleuchtung unſerer Stadt durch die Nolteſche Ge⸗ 
ſellſchaft allgemein eingeführt wird, wurde geſtern ſchon in 
den öffentlichen Lokalen dieſe neue Beleuchtungsart erprobt 
und gut befunden. Insbeſondere haben das Schützenhaus 
und Hetzner's Hotel durch dieſe neue Einrichtung gewonnen. 
— Geſtern gaben die Herren Auer und Gebr. Müller ihr 
erſtes Quartett⸗Concert, in dem der zuerft genannte Künſtler 
zwei Solopiecen vortrug. Das zahlreich in der Aula des 
Gymaaſtums verſammelte Publikum ſpendete den Concert ; 
gebern reichen, wohlverdienten Beifall für ihre wahrhaft 
künſtleriſche Leiſtung. Von den Quartetten ſprach Beethovens 
Harſen⸗Quartett und dann Haydns Serenade am meiſten an. — 
Morgen begeht Hr. Geh. Juſtizrath Schmidt hier, Rechts⸗ 
auwalt beim hieſigen Appellationsgericht und beim Kreis⸗ 
gericht, fein 50 jähriges Jubiläum als Advokat, während er 
dieſes Feſt in ſeiner Eigenſchaft als Beamter ſchon vor 
einigen Jahren gefeiert hat. Der 78lährige Jubilar erfreut 


ſich vollſtändiger Friſche in körperlicher und geiſtiger Bezie⸗ 


bung. Seine Stellung als Präſes des Egrenraths der 
Rechtsanwalte und als Stadtverordneten⸗Vorſteber und die 
vielfachen freundſchaftlichen Beziehungen, die er in einem ſo 
bedeutenden Zeitraume eingegangen iſt, werden die Veran⸗ 
laſſung zahlreicher Gratulationen ſein, zu deren Schluß ein 
Feſtdiner arrangirt iſt, das lebhafte Betheiligung findet. — 

[Orden.] Dem Kreisgerichtsrath Steiner zu Landsberg 
(Reg.-Bez. Köntgäberg) ift der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Maurer Theodor Olias aus Angerburg (zur Zeit in 
Höxter) die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

[Traject über die Weichſel.] Bel Terespol⸗Culm: 
Yr Kahn nur bei Tage. — Bei Czerwinsk. Marienwerder: 
unterbrochen. — Bei Warlubien⸗Graudenz: die Kahn bei 
Tag und Nacht. ; 


Vermiſchtes. 

Gießen, 6. Dec. [Schlechter Spaß.] In der Nacht vom 
4. zum 5. December wurde vor einem Thore der Stadt eine Gd. 
Wegtafel abgeriſſen und über die Eiſenvahnſchienen gelegt. füd- 
licherweiſe überfuhr der in der Nacht eintreffende Zug das Hinder⸗ 
niß, ohne zu entgleiſen. Als Urheber dieſes rohen Spaßes ſind 
zwei Studenten ermittelt, welche den Gerichten zur Beſtrafung 
überwieſen ſind. 

Wien, 12. Dec. [Mein eidsprozeß.] Freiherr Bechinſer 
de Lazan, Rittmeiſter a. D. und Eſſenbahnbeamter iſt des Mein- 
eldes angeklagt. Derſelbe hatte vor feiner Verheſrathung in einer 
Garniſonsſtadt ein intimes Verhältniß mit einem anderen Mädchen 
gehabt. Als dieſe ſpäter einen Allmenkationsprozeß anftrengte, ſchwor 
er aus Scheu, feiner Gattin dies Verhäliniß zu offenbaren, die 
Vaterſchaft ab. Seine ehemalige Geliebte hat nun durch Vorlage 
von Briefen den unwiderleglichen Beweis geliefert, daß er falich 
eſchworen. Der Gerichtshof verurtheilte ihn geſtern zu 4 Monaten 
ſaweken Kerkers und Verluſt des Adels. 


BVoörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Deebr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Roggen feſter, Oſtpr. 31% Pfandbr. 781 774 
Regulfrungspreis fehlt 74% Weſtpr. 34% do. 75% 76% 

echt „ 144 do. 4% do. —. 824 

Früb jahr . 74 78 Lombarden - - 963 
Nübel Decbr. 103 1 Deitr. National-Anl. 54 55 
Spiritus Decbr. 20} Ruſſ. Banknoten 84 84 
15 Pr. Anleihe. . 1034 1 Danzig. Priv,-B.-Het. 1125| 112 

95 968 16% Amerikaner . 77 77 
83 834 Wechſelcours London. — (6.24 
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Niederlage von 
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m 14. d. M. iſt meine Frau von einem 
ngen glücklich entbunden; dies Freunden 
erwandlen ſtatt jeder Anzeige. _ (11129) 
Bank au. Bieler, 
Königl. Qberammenn . 


und lungen): 


vollzogene Verlobung ihrer äl- 

Tochter Marie mit dem Kauf⸗ 
ebe er 8 van der See, 
Meldung, ge ierdurch anſtatt beſonderer 


enſt anzuzei 
Danzig, Ru FE ag 


Hinz und Frau. (11067) 
ai as. uch eb eee 
Hr Morgen ſtarb nach ſchweren Leiden am 
Scharlachfieber, auch un a letzter, heißge⸗ 


liebter Sohn Friedrich, 3 Jahr alt 


ie geſtern 
aten 


\ 
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Hammermühle, 15. December 1867. 
11062 Hermes u. Frau. Vorräthig 
eute 2 Uhr, folgte meine geliebte Toch⸗ 

ter Lina, im Allter von 1/2 Jahren, ihrem 


vorangegangenen Vater in die Ewigkeit nach. 
en den 14. Decbr. 1867. 0 


Lina Blöbaum, 
eb. Blindow, verw. Rechts⸗Anwalt. 


„ gefitt. Mädchen a, achtb. Familie, w. in | unter Nachnahme 
einer anſtändg. Familie i. d. Stadt od. auf 
Lande die aft zu erlernen. Adreſſen apa 


mit Bedi . d. . d. . unter to. 


Bei August Hirſchwald in Berlin er⸗ 
ſchien fo eben (u beziehen durch alle 


Medizinal-Kalender 
ür d 
Preußlſchen Staat 


auf das Jahr 1868. 


Mit Genehmigung * 
Sr. Exellenz des Herrn A der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 


. un 
mit Benutzung der Miniſterial-Aeten. 
8. 2 Theile. (1 au 
1 Thlr. 10 Sgr. ( 
n Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe No. 55. 


Friſche Silberlachſe 


in großen und mittelgroßen Fiſchen verſendet 


Brunzen's Seefiſch-Handlg., Fiſchmarkt No. 38. 
l Aare 6 S f Ent. 
in gutes mah. tafelf. Klavier, 6% Oct. ist bill 
E zu verk. e No. 15. ; 100 


155 


Lager ſeiner 
und Muſikalien⸗ 


zu geneigter und zahlveichiter X 
ungen zur Auswahl werden bei 


AUSTE 


n Leder gebunden) Preis empfehlen 


125 
Thl. in Leder gebunden und 


1 Paranüsse in Ballen 
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11106) (empfiehlt 


201100) ; 


— ̃ — cn <> <r> $ > <> <2 
Y phonie-Coneert im Schützenhause 
9 ienſtag, den 17. December e., Abeuds 7 Uhr, 


Zur en 
6 


Es kommen vi Compoſitionen des große 
uv. 
Phantaſie, Marcia alla Turka, Symphonie Eroica. 
3 Billets zu 15 Sgr. find in den We dae 
( 


0 
>> > 0 


77 FESTES SEITE ASS SERIEN 
R Rare ee Weihna ee nehme 
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges 


mit großer Sorgfalt aſſortirtes reichhaltiges Lager 
nur empfehlenswert 


ganz beſonders aufmerkſam zu machen. : 

riften u. Bilderbücher für jedes Alter, unterhaltend und belehrend. % 

Delfarbendruckbilder in Goldrahmen, Photographien, Stahlſtiche ꝛc. 

chtlich in meinem Lokale ausgeſtellt. 

) uſikalien⸗Lager möglichſt vollſtändig aſſortirt. 

Größtes Lager geiſtiger u. finniger Spiele f. Kinder u. N 
(11017) 


F. A. W eder, Langgaſſe 78 


empfiehlt zu Leſtgeſchenken die ebenſo reichhal⸗ 
tigen, wie mit Sorgfalt gewählten 4 


uch 
Handlung 


führung auf Verlangen gern gemacht. 


E. J. Ayeke & Co. 
ranz. Wallnüsse, Lamberts- und 


Brodbänkengasse No. 47. 


Carl Schnarcke, 


araffin-Baumlichte, bunt u. weiss, 


'CarlSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47, 


Damiger Börfe. 5 
Amtliche Notirungen am 16. Dechr. 1857. 

Weizen Yar 5100 . . 620—820. 
Roggen de 4910 J 115/6 — 121,28 & 525 — 552. 
Gerſte, ue 432074, kleine 104% . 396. 
Spiritus r 8000, Tr. 21 % 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.24 Br. Hamburg 2 Monat 151 bez. Amſterdam 2 Mon. 


142% bez. Weſtpreuß Pfandbriefe 344% 77 Br. Weſtpr. 
Pfandbriefe 41 82%, Bi. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4½ 
91 Brief. \ 


Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft. 


Danzig. den 16. December. Beba veiſe. 

Weizen bunt, hellbant, bochbunt und feinglaſtg 115/16/17 
—119/120/121— 122/124 —126/127/128 129 130/132 
von 95/ 100/105 —110/115/öbT7 4 —120/122½ 125/127 
bis 130—132 4% /134/135 % Tue 55 / 

Roggen 115 — 117 — 120 % von 87% — 88% — 90% 
er. ME 8i %, . 

| Gerſte, Heine 103/105 106/084 von 63/65—66/87 a 

72 *, do. große 106/108 —110/113—116% ou 
64/65 66/67/68 9 Per 724, 

Ürdfen 724 /75—78/80/81 er Vor I08L. 

Spiritus 21 % Ar 8000 Tr. 


FE 670, 118% „ 660, 
E 725, „ 735, 125% roth 2 735, hellbunt 123/47, 
125/68, 126, 127/ w r 750, 7 765, . 760, 2 770, 
128,94 2. 787%, hochbunt 127.8 % 2. 785, . 790, 129, 
130/148. 72 800, 131/2# 2 805 gr 5100 4 — Roggen 
zu Gunſten der Käufer, 115 6% e 523, 117% 2 526, 
e 530, 118/% f 537, 119% K 540, 120% 72.543, 
121% K 546, 12½ % 72.552, 125 % f 56 ſ 4910 # 
Umſatz 45 Laſt. — Kleine weiße Gerſte 1048 72 396 der 
1 weiße Erbfen . 468 er 5400 4. — Spiritus 
21 1 ö 


N Schiffsliſten. 

Nenufahrwaſſer, 14 December. Wind: Weit. 
Angekommen: Lemke, Vorwärts, Rocheford, Kalkſteine. 
Geſegelt: Leader, Meduſa (SD.), Amſterdam, Getreide. 

Den 15. December. Wind: SSO. 
Angekommen: Daehnert, Nordſee, Briftol, Salz, nach Me⸗ 

mel beſtimmt. — Voß, Königin Eliſabeth, Kopenhagen, Thran 
und Ballaft. 

Geſegelt: Hauſer, Meder (SD.), Amſterdam; Anderſen 
Auglo Dane (SD.), London, beide mit Getreide. — Lindenau, 
Rhea, Memel, Ballaſt. 

Wieder geſegelt: Hogguer, Rubbens (S D.). 

Den 16. December. Wind Süd. 
Angekommen: Lietz, Oliva (SD.), London, Güter. 
Geſegelt: Holgerſen, Jarlen, Paimboef, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


an L. v. Beethovens " 
burtst ; 


IM un zur Aufführung. 


Leonore No. I. II. III. u. IV., Variationen aus der C-dur- 


5 Buchholz. ® 
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ich mir auch in dieſem Jahre die Ehre 
ublikum auf mein 


1 
1 


er Werke und Geſchenke 
N 


lügelfortepianos und Pianinos. 


Constantin Ziemssen, Buch- und Muſikalienhandlung, 


Langgaſſe No. 55. 
ß 
Die große F 9 * 
Pariſer Welt⸗Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung von 1867, 


dargeſtellt in 59 der gelungenſten, von dem erſten 
Pariſer Künſtler nach der Natur aufgenommenen, 
Anſichten (Ro 60 den Mond darſtellend) im 
Saale des Engliſchen Hauſes, 1 Tr. hoch. 
Täglich geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm. und von 
3 b. 8 Uhr Abends. NB. Stereoscops und Bil⸗ 
der z. Verkauf. Entrée a Perſon 5 r. } 
F. C. Edenrath aus Berlin, 


Kun 


. 
nutzung. Sen⸗ 


prompteſte Aus⸗ 
(11126) 


RNS 


(110 


Czerwinski’sTanzschule, 
Danzig, 1. Damm No. 2, 
Saal⸗Etage. 

Der unterricht in den Anfangs⸗ 
gründen im neuen Curſus beginnt 
Freitag, 3. Jauuar. 5 
AVAUlterricht in geſchloſſenen Cirkeln für 

8 3 und 5 5 

erricht in allen für Au en 

zu Maskenbällen und Polter⸗ 2 

geeigneten neueſten Pariſer Tänzen. 
Unterricht und Schüleraufnahme 


täglich. (11116) 


offerirt 


(11105) 


Ausverkaufi &2 = 


wegen neuer Arrangements 
Galanterie⸗ und Spielwaaren, 


angekleideten 


Puppen. 


Um möglichſt ſchuell mit meinem reich aſſortirten Lager zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich ſkamlliche Artikel zum Koſtenpreiſe und erlaube mir ein geehrtes 
e auf Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachtszeſchenken 


Beipnactö-Gefchenfen 


zur bevorjtehenden en mein jo großes Lager 
zu verkleinern, verkaufe 


Kindergarderoben 
jeder Art, 


Damen⸗Mäntel 


und 


u. Jacken, 2 


N Taffet-Schürzen u. warm 


hi, Blouſen, 
owie Stoff pro Elle zu wirklich herab eſetzten 
Beats und empfehle dem geehrten Bublhum dieſe 
elegenheit zu beſtimmt billigem Einkauf zum be⸗ 
vorſtebenden Feſt. 
atthide Tauch, 
gr. Krämernaſſe No. 1, 1 r. ang Jopengaſſe! 


ei . au ere zu machen. - — ä — — a — 
t Einri Fe Kämme und Bürſten Lu Ar tikel. 2 SS 8 . 
be Eupen, Klei⸗ Kleider, Kopf, den Hut: Frucht Abe, 5 Parfümſtänder, eee — e e S e 
der⸗, Kopf⸗ und Tafeldin ſten, Zahn⸗, Nagel- und Tafelbürſten, Nippesgegenſtände in Porzellan 


B: iilenfutterale, 
Cigarrenſtänder ꝛc. 


Lederwaaren. 
Portemonnais, e 
Studenten-, Schreib u. Noten⸗ 
mappen, Notizbücher, Brief⸗ 
taſchen, Neceffaires, Promenaden⸗ 


Kleiderhalter, 


Rafirb. nel, Staub», Friſir⸗, 
pee, Taſchen⸗ u Kindertämme. 


Tou- 


n. Glas, reich dekorirte Blumen⸗ 
vaſen. Handicı kaſten. 


J Wol⸗ ‚MaxSchweitzer&Klawittertmg 


Eifen: und Blechwaaren. Mauch Requiſiten. 4 weber w 
Meſſer u. Gabeln Ther., Ch $ kurze Pſeiſen, echt E 1 
eee, bee e, den Merten. Case | SE F. Ad. Schumann'sche 


a Theebretter, Brod 
dıbe, Uhrhalter, Schlllſſelringe 


ſpitzeu u. «Pfeifen, Tabacksdoſen. 
arfümerien. 


4 fl 
15 


9 Porzellan Niederlage s 


7 — und ja 8 Seifen, Haarb e, Pomaden, 9 8 
artonnagen osmetique zc. 
Feine Wien. Holzwaaren. mit und ohne Uiaeic ung 0 pieg empfehlen Jer e u Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von weißem und I? 
5 — 15 4 rren⸗, —.— u. eee eee Raſir., W Tie, und &e 4 Taſel⸗ a 7 Kaffe f i 
rbeitskaſten, Cigarrenſtänder, er, Albums, Briefſtreicher indſpiegel & Tniel:, ee un U ee: Serv ces, Dejeuners Mund: u. Mocca⸗ 
Aſchbecher, Ührhalter, Schreib“ Wan: und Farheka rei 
a . g 929 1 5 erg free 6 Taflen, Kuchentellern, Butterdofen, Blumen⸗Vaſen 5 
28e e e , 1 eee ee 5 55 
bändern, Maych'ttenknöpfe, Me⸗ Sete Gummibälle, & S Glas Waaren-La ser el * 
3 Uhrketten und Schlüffel- Photograp 3 danach & enthält aus den erſten Raffinerien: 35 
rin 8 
und Hundert andere Artikel, wel ‚wegen Mangel an Raum nich aufe & Gryftallz, Wein u. Waffergläfer, Sarafen, Bowlen Fruchtſchalen, 3 
& 8 Butter: und Käſeglocken und Bienen Bale — 
N. * 2 


Alles vom dure bis z aum eleganteften Geure. 


Spielwaaren jeder Art. 
Separate Ausſtellung von Gegenſtänden & 1 Sgr. 


F = iedr ich Bluhm, Maßkauſchegaſſ No. 2 


u Weihnachtseinküufen |) 


empfehlen wir unſer großes Lager moderner Kleiderſtoffe in einfachem 
und elegantem Geſchmack, * eine große Partie in neuen Muſtern 


zu 2½ und en die Robe. 


. 


Weit 


empfehle i 


Als IAE 


nachts⸗Geſchenk 


KR 10 1 eu. — 0 eingetroffene 
Ka 168i inteehromokrene 

in Form einer Cbampagnerflaſche. Der aus der 
Flaſche 1 5 ende parfümirte Waſſerſtrahl 

erre cht die Höhe von 5—6 Fuß. Dieſe Fontaine 

dient als . und zur Luftreinigung der 
immer, 1076 


In Danzig ae bei Charles A aby. 
eine 


N Weihnachts Ausſtellung 


Galautexie⸗ us „ 
empfehle ich zur ee eachtung. 

w ©; a 

(odenitbor . 4. 


Holſteiner Anftenn n 

empfange ich jetzt in größerer Onantflät und em⸗ 

pfehle dieſelben auch außer dem Haufe: (11128) 
„Denzer. 

vorm. Gebring & Denzer. 


Beſte uff Wallnüſſe, 


Lambertsnüſſc u. Paranüſſe 


empfiehlt A. Fast. 


(Netreideſäcke von Drillich zu 3 Scheffel 
G halt empfiehlt in gro J usmahl! EN 


George Grübnau, 
angebrüde. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt ſein Lager nen erhaltener 


Waaren, als: 
Schläſselbalter zu Stickereien, Näh⸗ 
(nen, Nadelbücher, Photographie: u. Poeſie⸗ 
Ibum3, Binazrentpidlen, ortemonnaies, Beutel, 
ge Brillen⸗Etuis, Brief⸗ und Zeich chnen⸗ 
e eterien, Lam: enſchirme u. Schleier, 
Tu e eine Schreibehefte 55 
Kinder mit eleg. Deckel, a 4 und 10 Sgr 
derbücher, . , und Modellibogen, eb 
Land pen, alle Sorten der feinſten Schreib: und 
opirtinten, Chemnitzer Wäſchezeichentinte und 
Stempeltaften in großer Auswahl 


aber⸗Schiefertafeln und Faber⸗ 
0 Brie ac A Egle 


Plüſch⸗ und See undtorniſſer. Damenkober und 


875 en Naß ür Kinder, . Coſclon⸗ eißbretter, 


Photographie⸗ ahmen und Cotillon⸗Orden, Pa⸗ 
Henne Gratulations⸗ und Neujahrskarten in 
toßer Auswahl, alle Schreibmaterialien, ꝛc. 
F. w Focke, Steindruckerei und Papier⸗ 
5 Langgaße 48, 2 dem Rathhauſe. 


2 Doel 4 3 Wedows; Lex: Lange 


— — 


—— 


n 


Sehleier, Kragen, Etulpen 
in den neueſten und verſchiedenſten Genres 
neue Zu zu und 81 lt zu billigen Preiſen (11117) 
dolp ann, vorm. Louis Dietze, 
17 Gin Ar 1 aſſe 11. EN 
NB. +: agen, — Ze oufen, garn. u. ungarn. 3 
f Ren ig6: Hauben, Shlipſe, Victoria: :Möcke, diesjährige 
Filzhüte für Damen, Mädchen und Knaben, habe ich zu fehr billi⸗ 


gen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt und kann ſolche als 
ee und re: Wahrer Gent beſtens empfehlen. 


J empfin 


185 


se 27. 


1 läufe wie 
Verpachtungen weile ich Reflectanten nach und 
bitte die Herren Beſitzer um baldige Au träge, 
damit ich das Weitere rechtzeitig veranlaſſen kann. 
Rob. Jacobi in Danzig, Hundegaſſe 29. 


Ju Weihugchts⸗ infänfen 


empfehle ich meine 


Papier-, Leder⸗ und 1 Pe Handlung, 
100 Stüd IR. A bebe Albums, ‚„legant geb. 4 Sgr. 
gr., 


100 Couverts, gummirt ortemonnaies von Leder 1 Sgr 
100 Bogen güttes ee N von 2. Sgr., 
144 tig een dp. = „Ginrihtung 73 Sgr., 
1 alter für eberlaften 1 S 
kifelen für were bie: Men 1 Sgr., 
3 See in 11 117 Sach 10 Ei Bilde rg: 

0. blauen ZEN 5 Sgr., Papeterien 5 9 Sgr. 
Schel⸗ Album von 2 Sgr., Neceſſaires von 75 Sgr., 
Notizbücher mit detaolbeei, Deckel 9 Pf. uud Ee von 3 Pf. an, 
Torniſter, Sa M Rappen, D e Brief: und Eigarre 8 1 —— t ib ohne Stickerei. 
Gaxderoben⸗ m one uf alter reibzeuge, Kinder: und Geſell n 115 
Halter mit un We Damen⸗Gürtel zu ähnlich bill Pr Pes fen empfiehlt 


helm Homann, 
Glockenthor No. 1. 


nzig, Hr 

w. 3. erſten Stell 
3500 50 Thlr.; Gtunbſtäck in Er A 
9. Ger. Taxe 6000 u. No 110861 d. Exped d. 3, 


ine Hauslebrerſtelle Bi — egme Bor: 
= ſtädt. Graben No, 64 


"Hallmannıs Hiötel, 
Breitgaſſe No. 39. 
Heute Montag, den 16. Abends: Concert u. 
1 N zoom iu ergeben einladet 
Imann. _ 


Raturferfärnbe Geſellſchaft. 

Zu der am 

Mittwoch, den 18. December, 

ſtattfindend 1 CR, d 

altfindenden ordentlichen 154 

ſchenden Geſellſchaft wird bien eingelab — 
N a" deen ö ee 

Säule. ene mit ae Säule a 230 A: 

tenpaaren. 


Selonke's Etablisäiheni. 


Dienita ag, 17. December: Erſtes Gaſtſpiel 
des Profeſſors der Magie 


Herrn H. Mellini. 


er: Figuren -Theater a In Kroll, fo 
wie Auftreten fümwtlicher engagirten Wünfler 
und Aa. 6 Uh Enttee iir 
r. Entree en und nume · 
rirte Sn Bord 77 Ku, für Saal 5 Se. 
orbateitung: Darſtellung der Wunder- 
5 genannt Kalospintechromokrene. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 17. Decbr. (III. Ab. No. 14): 
um zweiten Male: 


Der Statthalter von Bengalen. 
— Schauſpiel in 4 Jeten von H. Laube. 


Ei! Von die Füßerchen? 

— feinen Havanna⸗ Ci⸗ 
tirung und reeller 

Kohlenmarkt 2, vis à vis ber He ache. 


— nn ter Quali⸗ 

HATTEN, gar, für den Weih⸗ 

a ſich ee col 

3. 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann in Danzie 
Hierzu eine Beilage · 


x 977 Sgr., 
4 Sgr., 


(11112) 
„nnn 


F. franzbfiſche Wallnüiſſe, Lamberts- und Paranüſſe, Traubentoſinen auf La⸗ 
gen und in Cartons, Sultani. und Flemi-Rofinen, Smyrnaer und Malaga⸗ 
Feigen, Maroceoner und Alexandriner Datteln, italieniſche und rheiniſche Prünel- 
len in kleinen Schachteln, Calharinen⸗Pflaumen in höchſt eleganter Ausftattung, 
engl. Bisquits, Thorner Pfefferkuchen und Pfeffernüſſe, Macaronen, Zuckernüſſe, 
candirte Früchte, franzöſiſche Früchte in Gläſern, aſtrachaner und franz. Schoten⸗ 
kerne, Roſen⸗ und Orangenblüthenwaſſer, Wachsſtock bemalt, weiß und gelb, Wachs⸗ 
und Paraffinbaumlichte in verſchiedenen Packungen. 

Cboccladen und Chocoladen⸗Confituren find in dieſem Jahre in reicher Auswahl 

eingetroffen, letztere zeichnen ſich durch Zierlichkeit aus. 

Von einem Erfurter Haufe empfing in Commiſſion die beliebten küuſtlich ge⸗ 
trockneten Blumen, 25 Bouquets von bunten Gräſern und Blumen, Ampeln, Blu⸗ 
mentiſchchen, Körbchen in verſchiedenen Größen, ich erlaube mir hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Der beſſern Ueberſicht halber habe in meinem Lokale eine beſondere Ausſtellung 
der Weihnachls⸗Artikel arrangirt. (111085) 


Carl Schnarcke, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Frische Messinaer Apfelsinen 


CTT 

rei Tage in jeder Woche iſt meine fehlt ar 
D Saal⸗Etage noch an geſchloſſene | 15 ee 8 
eee 50 20100 rg Ein feines 11 wu e in Ware eng 


Kaſten mit Hamenff einen und Würfeln, zum 
e . ſich eignend, iſt zu er 
egaſſe eppe. (11115) 


- 
| 


1 bei She Preisno⸗ 
X Albert: Teile achber, 


— —— —— — — — 


eee 9 25 5 


Montag, den 16. December 1867. 


— — 


Landroſteien dagegen ſcheint mir zu weit gegangen zu ſein. 
Es iſt nicht nöthig, daß fo kleine Bezirke gebildet werden, 
zumal das untere Beamten⸗Perſonal in Hannover gleichfalls 
weit zahlreicher iſt als in den alten Provinzen. 

Der Miniſter des Innern: Der Unterſchied in 
den Organiſationen in Hannover und Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein einerſeits und in Naſſau und Kurheſſen andererſeits 
beruht darauf, daß wir in Heſſen und Naſſau keine Ein⸗ 
richtungen vorgefunden haben, die irgendwie Vorzüge vor un⸗ 
feren Zuſtänden gehabt hätten: man war daher hier im In⸗ 
tereſſe einer möglichſt ſchnellen Einführung einer geregelten 
Verwaltung genöthigt, auf die preuß. Einrichtungen zurückzu⸗ 
gehen. Anders ſtand die Sache in Schleswig ⸗Holſtein und 
Hannover. Hier fanden wir theilmeife beſſere Einrichtungen 
vor, als wir ſie in den alten Provinzen hatten. Die Frage, 
ob in Schleswig⸗Holſtein eine oder zwei Regierungen einzu⸗ 
richten ſeien, wurde uns von verſchiedenen Seiten verſchieden 
beantwortet; wir waren lange unſchlüſſig, und nur politiſche 
Rückſichten gaben den Ausſchlag. Die hannoverſchen Ein 
richtungen, die in vieler Beziehung Vorzüge vor den unfrigen 
zeigten, hatten die volle Sympathie der dortigen Bevölkerung, 
und wir beſchloſſen daber, was die unteren Behörden anbe⸗ 
langt, die Aemterverfaſſung intact zu erhalten; es iſt in Aus⸗ 
fit genommen, aus mehreren Aemtern einen Kreis zu bilden 
und einem der Amtmänner diejenigen Befugniſſe zu übertra⸗ 
gen, die in Bezug auf einzelne Zweige die Landräthe 
bei uns haben. Was die höheren Inſtanzen betrifft, 
fo fanden wir dort ſieben Land⸗Droſteien vor und als eine 
Central⸗ Behörde das Miniſterium. Unſere Abſicht, an 
Stelle dieſer Droſteien vier Regierungen in Hannover, Lü⸗ 
neburg, Stade und Osnabrück einzurichten, wurde aufge⸗ 
geben hau ptſächlich mit Rückſicht auf die Wüaſche von Oſt⸗ 
friesland, deſſen Bevölkerung der Verbindung mit Osnabrück 
durchaus widerſtrebte. Wir ließen daher die Landdroſteien be⸗ 
ſtehen und neben ihnen diejenigen Inſtitute, welchen die außer⸗ 
halb der eigentlichen Verwaltung liegenden Competenzen zu 
fallen; über allen dieſen ſteht der Oberpräſident, als das 
eigentliche Organ der Staatsregierung. Im Allgemeinen 
glaubt die Regierung, daß die Befugniß zur Organiſation 
der Verwaltungsbehörden zu ihren Prärogativen gehört, wir 
ſind aber in Hannover und Schleswig⸗Holſtein aus dem 
Grunde nicht ſofort mit definitiven Maßnahmen vorgegangen, 
weil wir vorher auch die Anſichten des Landtages hören 
wollten. Die Regierung iſt nun bemüht, etwas zu ſchaffen, 
was beſſer iſt als unſere bisherige Regierung und was zu⸗ 
gleich möglichſt wenig den Bevölkerungen die einmal lieb 
gewordenen Einrichtungen zerſtört. Ich gehe fo weit, zur Er⸗ 
wägung zu geben, ob es nicht an der Zeit iſt, auch die 
Organifation der Regierung in den alten Pro- 
vinzen zu vereinfachen und zu mobificiren. (Bravo.) 

Nach kurzer Debatte wird die Verhandlung über dieſen 
Gegenſtand mit Rückſicht auf die Erklärung des Hrn. Miniſters 
vertagt. — Nächſte Sitzung Montag. 


Jugendſchriften. 

Die um die Jugendliteratur verdiente Verlagshandlung 
von C. C. Meinhold Söhne in Dresden liefert auch 
diesmal für den Weihnachtstiſch einige ſehr empfehlenswerthe 

Re 


an nen enge ner ——— ETTLINGEN war 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht:! Dem Kaufmann 
Julius devy zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 


v. Jagow auf Streſow, 
dem Sanſtäts Rath Dr. Wilcke zu 


Greiffenderg, dem Pfarrer 
farrer Hengen zu Buch den 
dem Director der Ober ⸗Berg 
el Fulda den K. Kronen » Orden 
0 h tter 
le 


Meyer zu Wrende und 
Schdeidnitz das Allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Ghaufjee-Auf- 


und dem Rechnungerath Wallmüller bei demſelben Mi ⸗ 
niſterlum den Titel als Geh. Rechnungsrarh zu verleihen. 


8 Der Pfarrer Spohrmann zu Alt - Oels ift als erſter Lehrer 
am evangelifchen Schullehrer Seminar zu 1 angeſtellt, der 
Wundarzt erfter Klaſſe Zimmermann mit Belafrung ſeines 
Wohnſitzes in Straupitz zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Lübben er ⸗ 


nannt worden. 


Landtagsverbandlungen. 

16. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 14. December. 

Es wird in den Abſtimmungen über die Gehaltserhöhungen 
für die höberen Beamten fortgefahren. Die Regierung ver⸗ 
langt die Erhöhung für 10 Minifterial-Directoren von 4000 

auf 4500 Für dieſelbe ſtimmen außer den Conſerva⸗ 
tiven und Altliberalen auch einzelne National. Liberale, wie 
Krieger, Dr. Engel, Graf Schwerin, Müller (Solingen) und 
Stavenhagen. Die Zählung ergiebt, daß die Bewilligung mit 
173 gegen 169 St. und die von der Linken verlangte nament⸗ 
liche Abftimmung, daß fie mit 189 gegen 185 St. erfolgt iſt. 
Darauf wird die Erhöhung von 3500 % auf 4000 Kr ſpe⸗ 
ciell für einen Miniſterial⸗Director im geiſtl, Miniſterium be⸗ 
willigt, dagegen für den Director der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden abgelehnt; desgleichen von 4000 auf 4500 3% 
für den Geh. Cabinetsrath und den Präſidenten des Ober» 
Kirchenraths abgelehnt; desgleichen für die drei Vice ⸗Präſiden · 
ten des Ober⸗Tribunals nnd den General. Staatsanwalt, von je 
3500 Nauf 4000 W., und für die beiden Directoren der Ober⸗ 
Rechnungskammer von je 3000 % auf 3300 » mit wachſen⸗ 
den Majoritäten abgelehnt. Bei dem Capitel „Apanagen“ be⸗ 
antragt Abg. Virchow: die Regierung möge den mit dem Kur⸗ 


der Antrag Virchow iſt alſo 
in der namentlichen Ab⸗ 


Stimmen beſtätigt. Bei dem 


lediglich die Phantaſie ſpannende und aufregende Lecture ge⸗ 

boten wird. 

1. „Die Kinderlaube“, eine illuſtrirte Monatef chrift, welche 
durch den Inhalt, die hübſchen Illuſtrationen und den bil⸗ 
ligen Preis bereits eine große Verbreitung gefunden hat. 
Der Verleger bietet den letzten Jahrgang, als 5. Band der 
Zeitſchrift, mit 130 Illuſtrationen und 4 Oelfarbendruck⸗ 
bildern gebunden für 1½ ½ dar. > 

2. Bon „Meinhold's Illuſtrirter Grofcben-Bibliv- 
thek“ iſt den früher erſchienenen neun Heften das 10., 11. 
und, 12. gefolgt, enthaltend „Strandbilder“ von Fr. Dent⸗ 
ler, „Pfarr⸗Riekchen“ und „Salzburger Auswanderer“ 
und „Nur ein Johr“, Bilder aus der Moldau von B. Ja⸗ 
cobi. Jedes Heft mit 4 Illuſtrationen koſtet 5 Pr 

3. „Geſchichten aus der Geſchichte“ von Friedrich 
Körner, II. Band, 2. Abth. 1 % — Der I. Band um⸗ 
faßte das Alterthum, einſchließlich die Sagen der Griechen, 
Römer und Deutſchen; die 1. Abtheilung des II. Bandes 
beſchäftigte ſich mit dem Mittelalter; die vorliegende 2. Ab⸗ 
theilung enthält Geſchichten aus dem 16. und 17. Jahr- 
hundert, abſchließend mit dem Prinzen Eugen und ſeinen 
Zeitgenoſſen. — Der Verfaſſer erzählt einfach, leicht und 
lebendig; die Stoffe find zweckmäßig gewählt, und mäh- 
rend die Darſtellung ſich in Einzelbildern bewegt, iſt doch 
für die Einſicht in den geſchichtlichen Zuſammenhang ge⸗ 
ſorgt. Das Buch hat ſich ſelbſt durch die früheren Bände 
1 — empfohlen; der neuefte ſteht ſeinen Vorgängern in 

ichts nach. 5 . 

Derſelbe Verlag bringt zwei der beliebteſten Bücher von 
Pauline Schwarz: „In der Dämmerſtunde“ und „Für junge 
Herzen“ in einer franzöſiſchen Ueberſetzung von L. Villemin, 
welche ſebr glücklich den naiven, kindlichen Ton des Originals 
wiedergiebt: „A la tombée de la nuit“ und „Pour 
mes petits coeurs“. Jedes Buch keſtet 21 Gr 
Bei Hugo Kaſtner in Berlin, dem Verleger des reno⸗ 

mirten Jugenpſchrifiſtellers Ferdinand Schmidt iſt von 
dieſem Verfaſſer als 36. Band feiner „Jugendbibliothek“, 
welche u. a. die biographiſchen Skizzen von Mozart, 
Fichte, Schiller, Göthe, Friedrich II enthält, neuerdings 
„Waſbington“ erſchienen, eine Schrift die gleichfalls 
als treffliche Lectüre für die reifere Jugend empfohlen zu 
werden verdient. Jedes Bändchen dieſer Sammlung koſtet 


ausgegeben die lieblichen und das Kinderherz anſprechenden: 
„Kleinen Erzählungen und Märchen von Ferd. 


eſchloſſen. A ; Schmidt, für Kinder von 7—10 Jahren“ (Preis 20 Pr). 
— find, ſehen wir vort eine Provinzial⸗Finanzdirec“ | Für die Kleineren bringt Oehmigke in Neu- Ruppin: 
tion für die directen Steuern, eine Provinzial⸗Steuerdirection „Waldblumen“ und „Was die Mutter erzählt“, 


beide Bücher von „Ottilie“ verfaßt und für das Alter 
von 6—10 Jahren beſtimmt; ferner: „Klein Lieschen“, 
für Kinder von 5—7 Jahren, mit einem empfehlenden 
Vorwort von H. Kletke. — Die Bücher ſind von an⸗ 
ſprechendem Inhalt und guter Ausftattung. 


Vermiſchtes. 

* [Kalender pro 1868.] Es iſt erfreulich zu bemerken, wie 
die Volkskalender, die lange Zeit hindurch eine jo untergeortmete 
Rolle ſpielten, immer mehr ſich bemühen, die ihnen 8 hrende 
Stellung in der populären Literatur einzunehmen. erthold 
Auerbach's Volkskalender“ (Berlin, Ferd. Dümmler's Verlagsbuch ⸗ 


dieſes Kalenders ift die die durchweg populäre Schrelbweiſe. 
5 — n. 


Neui kim. EEE RN SEEN 
au der ae eine te e e nicht ee. 905 r. 


7% 0% — In demſelben Verlage find in 4. Auflage ber⸗ 


Beilage zu No. 4596 der Danziger Zeitung. 


* 

(Berlin, Louis Gerſchel's Verlagsbuchhandlung) 
vorzugsweiſe Unterbaltende mit dem Belehrenden; von dem Fu 

fei erwähnt: „die Weltausftellungen“ von A. Rammers, „Preußen 
und die deutſche Einheit“ von C. Biedermann, „die Kunftindu« 
ſtrie in Frankreich, England und Deutſchland“ von Dr. Schwabe, 
„Schule und Geſundheit“ von Dr. Posner ꝛtc. — „Trowitzſch's 
Vollskalender“ bringt mehr für die Unterhaltung als für Belehrung, 
aber ſo manches Gute, daß er ſeinen Nac in der Hausbibliothek 
verdient. Die Witterungdangabe nach Kaduer's 100 jährigem Kalen⸗ 
der, welche die beiden leßtgenannten Kalender mittheilen, könnte un ⸗ 
ſeres Bedünkent fortfallen. — „Des Lahrer hinkenden Boten 
illuftrirter Familienkalender“ erſcheint diezmal zum 68. Male. In 
Süddeutſchland bat ſich derſelbe eine ungemeine Verbreitung erwor⸗ 
ben. Er erſchelnt theils noch vollſtändig in dem alten, ſchlichten 
Gewande der Volkskalender vor jo und fo viel zwanzig Jahren (in 40), 
theils hat er ſich in beſondern Ausgaben modernifirt und das Sedez⸗ 
format angenommen. Sein Inhalt ift ſehr ungleich; man begegnet 
manchem Kalauer neben werthvollen Erzählungen und Motizer. 
„Das ftählerne Herz“ iſt der Titel einer ran By einen Tag 
aus dem Leben eines Locomotivführers ſchildert. n Hauptvorzug 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 15. Dechr., Mitt. Effecten⸗Societät. 
Matt. Preußiſche Kaſſenſcheine 105, Berliner Wechſel 105, Ham⸗ 
burger Wechſel 88;, Londoner Wechſel 119%, Pariſer Wechſel 94, 
Wiener Wechſel 978, Oeſterr. National-Anleihe 53, 5% Steuerfreie 
Anleihe 48, 43 % Metalligues 39, Amerikaner 763, Oeſterr. 
Bankactien 658, Oeſterr. Credit⸗Actien 179, Bayeriſche Prämien 
Anleihe 99%, 4% Badiſche Prämien- Anleihe 967 1854er Looſe 60, 
1860er Looſe 688, 1864er Looſe 74. 

Wien, 15. Decbr., Mitt. Privatverkehr. Matt. Credit⸗ 
Actien 184 40, Staatsbahn 241,00, 1860er Looſe 81, 70, 1864er 
Looſe 75, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 171,75, Napoleonsd'or 9, 675. 

Antwerpen, 14. Dec. Der Markt ſchloß feſt für Petroleum. 
Type weiß loco 46, 9 Decbr. 45%, er Jan. 46. alles bezahlt. 
Inhaber fordern höhere Preiſe. Regelmäßiges Geſchäft. 

Liſſabon, 14. Decbr. Mit dem fälligen Dampfer ſind aus 
Ris de Janeirs folgende bis zum 23. v. Mis. reichende Nach. 
richten eingetroffen: 2 an Kaffee nach der Elbe und 
dem Canal feit letzter Poſt 28 300, nach Nordamerika 59,900, nach 
Gibraltar und dem Mittelmeer 35,900 Sack. Vorrath blieben 
160,000 Sad. Good first 6100-6400 Reid. Cours auf London 
20-208. Fracht nach dem Canal 40s. Abladungen von Santos 
nach der Elbe und dem Canal 12,200 Sack. 

New-⸗Nork, 14. Dec., Abds. 6 Uhr. (Dr atlantiſches Kabel.) 
Wechſelcours auf London in Geld 110, Goldagio 34, 6% amerika · 
niſche Anleihe pr. 1882 107}, 6% amerikaniſche Anleihe pr. 1885 
105, Illineis 1323, Eriebahn 73, Baumwolle 153, raffinirtes Petro · 
leum in Philadelphia, Type wi 25%. Die Dampfer „Union“ und 

ſind eingetroffen. it den heute nach Europa abgehen · 


„Virginia“ 
den — wurden 1 Mill. Doll. Gold exportirt. 


olle. 

Berlin, 13. Dec. (B.- u. H.⸗3.) Ein belgiſcher Fabrikant 
kaufte ca. 300 Cr. feine Tuchwollen und ein Rheinländer ca. 200 
EA. do. zu 66—68 g; unſere inländiſchen Tuchfabrikanten nah⸗ 
men wohl 300 &%. gute Mittelwelle 63—65 Ag An einen 
ſächſiſchen Kämmer wurden ca. 150 &. interpommerſche und 
Bauerwollen à ca. 58 abgeſchloſſen, und ferner für einen Thür 
ringer ca. 100 &£. mecklenburgiſche. 

Breslau, 13. Dec. (B u. 9-8.) 
i e ee d e dlelchb ig er. 2806. 

Er. a > ee 
gute ſchleſtſche und hochfeine polniſcke Elnſchur von 76—82 7. bei 
Marktbedingungen weggingen. Endlich ſind noch einige kleine Poſten 
Gerberwolle und feine poſenſche Locken von 55 —60 veräußert 
worden, ſo daß ſich der Geſammlumſatz auf ca. 850 beläu 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 14. Dec. (B.- u. H.⸗Z.) [J. Mamroth.] Schottiſches 
Roheiſen in Glasgow ruhig. arrants wichen auf 528 9d eaſh. 
Preiſe für Verſchiffungseiſen behaupteten ſich, Gartſherrie I. 605 6d, 
Coltneß I. 59s 6d, Langloan I. 8 Hieſige Preiſe für gute Glas 


von welchen 
ca. 


t der HH. Wm. Salem 


gower Marken 455— 46; Yır C. Schleſiſches Roheiſen in 
guter Stimmung. Holzkohlen⸗Roheiſen 40—41 Ar, Coaks-Roheiſen 
34536 Gr. Der Cr. loco Hütte, großer Abſatz nach Defterreich. 
Alte Eiſendahnſchienen zum Verwalzen 473 —50 %, zu Bauzwecken 
21-2} . der n. — Stabeijen, gewalztes 23—3} . 
ſchmiedetes 31— 39 . dir (, ab Werk. — Zink, WII.⸗Marke 
ab Breslau 6% 4 geringere 4 . Nur (A, billiger, hieſige Preife 
— > Se. dr Elk. bezahlt. — Bancas 
zinn 423—33 4, Lammzinn 32 — 32% . r U Kupfer, 
en ch er OR. Blei, 
ſächſiſches 65 3 Tarnowitzer 68 3, ſpaniſches (Rein u. Co.) 65— 
7 . . C „Gruben⸗ 
kohlen 185—20 . Nußkohlen 18—19 , engliſcher Coaks 19— 
195 Re Jer Laſt. 
= Mesivyor®, 30, Nov. Fracht 
& Co., Schiffsmakler.] 
Bericht feſt geblieben. Durch ſtarke Zufuhren vom Innern und in 
Folge daß wenig fremde wie einbeieilſche Tonnage zugekommen und 
auch nicht in Ausſicht fteht, beeilen ſich Berſchffer Engagements 
nach drüben zu machen, und wurden für mittelgroße Fahrzeuge 88 
nach directen Platzen im Vereinigten Königreich bewilligt. — Von 
Frankreich find bedeutende Ordres für Weſzen und Mehl, und von 
Holland für Roggen eingetroffen. Schiffe in Ladung für Stückgüter 
füllen zu guten Raten auf, und erg N rag von Petroleum find 
ſtark. Nach Odeſſa wurde 108 % 40 Gal. und 5% bezahlt. — 
Das Geſchäft nach dem Mittelmeer bedeutend, nach Weſtindien, Oſt⸗ 
indien, Auftralten zu früheren Raten ein reges. Wir quotiren für 
Getreide: Cork für Ordre U. K. 88, Continental Clane 8s 6d, für 
Petoleum: Cork für Ordre 7s 3d. Conti Cl. 7s Id, directen Häfen 
6s 6d— 7s 9d, Lendon 358 Yr T. Maß und Gewicht 11d ver 
60 / Getreide, Liverpool 308 pr. T. Maß und Gewicht gd pr. 
60 / Getreide, Antwerpen 358 pr. T. Maß und Gewicht 11d pr. 
60 / Getreide, Rotterdam, Amſterdam 358 pr. T. Maß und Ge- 
wicht 11d pr. 56 % Roggen, Bremen 27s 6d pr. T. Maß und 
Gewicht, 305 pr. T. Maß und Gewicht Kentucky Tabak, Hamburg 
27 6d pr. T. Maß und Gewicht, 10d Getreide, Marſeille, Genua 
78 6d, Petroleum 458 pr. Taback. 
Verantwortlicher Nedacteur: B. Rickert in Danzig. 


— Wohl kein Nahrungsmittel ift dem Geſunden wie Recon ⸗ 
valescenten pe als eine reine, unverfälſchte Chocolade; über⸗ 
trifft doch eine Taſſe guter 
Ion am Gehalte des pofitiven Nahrungsſtofſes! Zur Herſtellung 
billiger Preiſe findet jedoch fo vielfeitig eine Untermiſchung der 
Waare ftatt, daß eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit ger 
worden ift. Um fo mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht zu werden, daß der Dampf: Chocoladen : Fabrik von 

anz Stollwerck in Köln a. Uh. welche zu den bedeutendften des 

ollvereins zählt, auf der Pariſer Weltausſtellung für Reellität, vor⸗ 
zügliche Qualität und Billigkeit ihrer Chocoladen die Preismedaille 
zuerkannt wurde. Diefe Auszeichnung ift um fo ehrender, als die 
ertheilte die einzige Medaille iſt, welche in der Branche auf ganz 
Preußen fällt! Die Fabrik verdankt dem Princip: nur durchaus 
reine Waare an den Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. 
Jedes größere Geſchäft ſollte ſich zur Pflicht machen, feine Kund⸗ 
ſchaft mit dieſem Producte zu pa (9188) 


tumfaß voll⸗ * 


Unſer Frachtmarkt iſt ſeit unſerm letzten 5 


Chocolade bei Weitem die beſte Bouil⸗ 


* 


tände in der Forſt Kompino ganz in der Nähe 
ei Neuſtadt in W.⸗Pr., dem Rheda⸗Fluß uad der 
projectirten Eiſenbahn Stettin⸗Danzig belegen, 
9 5 circa 1000 Morgen, ſollen unter den in 
unſerm Büreau e Bedingungen zur 
Abholzung innerhalb 8 Jahren verkauft werden 


und ſteht hierzu ein Licitationstermin auf den 


15. Januar 1868, Nachmittags 3 Uhr, in unſerm 
Büreau an, wozu Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladeu werden, daß jeder Bieter im 
Termin eine Caution von 1000 Thalern zu de⸗ 


Poniren hat. (10333) 


Pußig, den 28. November 1867. 
Der Maniftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 10. September 1867. 

Das den Wilhelm Ferdinand Koerber'⸗ 
Hen Erben gehörige hieſelbſt am Nehrung'ſchen 

eg No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
üd, abgeſchätzt auf 11,803 % und die zu dies 
em Grundftüde zugeſchriebenen früher unter der 
ppotheken⸗Nummer 2 u. 8 verzeichneten Grund⸗ 

cke daſelbſt, abgeſchätzt auf 21,639 %, zufolge 
er nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem Bureau 5 einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 27. März 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 16, 
Theilungshaſber in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (7026 


) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 8. November 1867. 

Das Grundſtück 1. Damm No 5 des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, deſſen Beſitztitel noch auf den Namen 
des Beſitzers Jacob Benjamin Schulz und 
deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Angufte 
1055 Krauſe berichtigt iſt, abgeſchätzt auf 7748 

chlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dem Bureau V. einzuſehenden 
Take, ſoll 


am 12. Mai l868, 
+ Vormittag? 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
N ) werden 


e unbekannten Realprätendenten 
uifgeboten, fie) bei Bermeidung der Prafluſton 


8 
ſpäteſtens in dieſem Termine 


melden. 6: 50 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten ein · 

3 5 Beſitzer Tiſchler Jacob Benjamin 

chülz und deſſen Ghefrau Auguſte geb. 
San werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, — 5 wegen einer aus dem 


} läu 
Spee g nicht erſichtlichen Realforderung 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte 
N ROSE (9597) 


anzumelden, 


een, das Freudenfest der Kin- 
der naht. Im Rettungshaus zu Ohra- # 
Niederfeld hoffen 19 Knaben und 5 Mäd- 9 
chen, dass auch für sie milde Hände 
sich aufthun und ihnen eine Weihnachts- 
freude bereiten werden. 9 
Der unterzeichnete Vorstand des 
Johannes-Stiftes bittet Weihnachtsgaben, # 
die für die Kinder des Hauses bestimmt 
sind, an eins der Vorstandsmitglieder 
freundlichst abgeben zu wollen. 1 
Das Fest im Johanneshofe zu Ohra- 
Niederfeld findet Montag, den 23. d. M., 
Abends 5 Uhr, statt. (10955) # 
von la Chevallerie, H. v. bühren, Hevelke. 


Obrist. Rentier. Pastor. 


F. Karmann, A. Momber, Ohlert, 


Prediger. Kaufmann. Reg.-Sch.-R. % 
Reincke, Schottler, Schwoch, Steinwender, 


Cons.-R. Bank-Dir. Polizei-R. Divis.-Pred, 


ar. Lachs, ruſſ Sardinen, Kräuter⸗Anchovis, 
Aalmarinaden Bratheringe, Spickaale, 
ſowie friſche Fiſche, die die Saiſon bietet, als 
chſe, See⸗ZJander, Karpfen, Breſſen, Hechte 
Dorſche ꝛc. 2c., verſendet billigſt unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlg., Fiſchmarkt No. 38. 


und Haarſpangen 
empfehle in größter Auswahl 


zu Weihnachts⸗ 


Geſchenken. 
10059 L. J. Goldberg. 


ine rentable Reſtauxation, die länger als 50 
Jahre beſteht, it Familien⸗Verhältniſſehalber 
unter 1 Bedingungen zu verkaufen oder 
u verpachten. 
’ Elbing, Burgſtraße No. 6. (10929) 
2 Freudeuhammer. 
Die Dentlerſſhe Leihbibliothek, 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich einem geehrten Bublitum ß Eng 


Elegante ne 
i 


- fl N 
sch geröſtete und marinirte Weichſelneunaugen, 
en Räucherlachs in größeren Hälften, 
5 


kteichem Abonnement, 


vorrätbig bei: Leon Saunier'ſche Buchhdlg. (A. Scheinert), Sanpgafle No. 20. Th. Auhnth, 


Langenmarkt No. 10, Conſtantin Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, G. Homann, Jopengaſſe 
No. 19, Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe No. 2, E. Doubberck, Langenmarkt No. 5 =. 
Weber, Langgaſſe No. 78, J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3 A. de Payrebrunne, 
Hundegaſſe No. 52, Troſin, Peterſiliengaſſe No. 6, John, Fiſcherthor, Hein, Rittergaſſe No. 13, 
C. F. Rothe, Ziegengaſſe No. 1, T. Wick, Poggenpfuhl No. 1. (9660) 


Feuer-Berfiherungs-Anftalt, 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründer anno 1771. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirthſchaftliche Gegenftände, Inven⸗ 
tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu moͤglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden 
Wienern ſtattfinden. 5 
er durch Gas⸗Exploſion entſtandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet, 
Den Hypotheken ⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 


kunft find die unterzeichneten Geueral⸗Agenten, jo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 
ſchaft jederzeit gern bereit. 


Rich. Dühren & Co. 


(1719) in Danzig, Poggenpfuhl No 79. 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cölu, Dublin, Oporto, Paris, 


1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 
ER 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


“Auf Reisen und auf der Jagd 
ein erquickendes und erwärmendes Getränk. 


Boonekamp of Maag- Bitzer, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat‘“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


II. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein 
Hoflieferant 


1865. 1867. 
wu 


“IS snqgq yaaındı 


Firma: 


5 . Majestät des Köni 
Sr. Majestät des Königs BR 815 5 1 . 
f ‚on 7 

Wilhelm I. von Preussen, arne 


sap wisaſu 


Sr. Königl. Hohei 
Sr. Königl. Hoheit des F 


gDloiyueig zung an, 
aayuageg Miusodwr pugjssny yowu uossuoy 


und ohne die 


H. Underberg-Albrecht. 


e dkich van Fürsten zu Hohenzollern- 


Sigmaringen 


Preussen, 
und mehrerer anderen Höfe. 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Danzig bei C. W. I. Schubert . 
und den übrigen bekannten Debitanten. 


ORTE ERETENLAE C 
Filiale für Frankreich, en gros et en detail, No 
autre „ 


Joe Sıasıny 


— — 


— — 


. 9, Boulevard Poisson 
u . 


D e 


Nee 


H 
n 
99 


e 
! 
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e Mein feit fünf Jahren beſtehendes 


Putz⸗ und Modewaaren Geſchäßt 


werde ich wegen Ortsveränderung am 1. März 1808 aufgeben und habe deshalb mein 


U 
5 * 
l e 


anerkannt reichhaltiges Lager zum 


Total-Ausverkauf 


geſtellt; für die bevorſtehende 


Weihnachtszeit und Ball⸗Saiſo 
eine überaus paſſende Gelegenheit wirklich reelle und feine Modewaaren für und unter dem 
Koſtenpreiſe zu kaufen. A 
J. W. Schüler, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 8 
NB. Bei den faſt täglichen Anzeigen von Ausverkäufen bemerke ich noch, daß mein f 
Haus bereits anderweitig e das Lager alſo unter jeden Umſtänden 
bis zum 1. März 1868 geräumt 


ein muß. 


(10687) 


Die Eifengieperei und Mafchinenfabrif 


W. Tietzsch & Comp., 
Berlin, Chauſſeeſtraße No. 30, 


liefert Werkzeugmaſchinen aller Art, und hält ſtets Lager der gangbarſten Maſchinen, als: 
Drehbänke, Hobel⸗, Bohr⸗, Schraubſchneide⸗ u. Nuthen⸗ 
ſtoßmaſchinen I. in verſchiedenen Größen und liefert Guß nach vorhandeuen 

(10408) 
Fr 
6 


eigenen und eingeſandten Modellen. 


9 >» 


„Friedrich Wilhelm“ * 


2 Preuß. Lebens⸗ u. Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Actien Geſellſchaft zu Berlin. A 
0 


| | N 
N Herrn Salli Neumann in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 54, 0 
e zum General-⸗Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben. 
Königsberg i. Pr., d. 9. December 1867. 0 
® 


Bekanntmachung. er Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, Preis nur 
Die der Stadt e Holzbe⸗ D 4 Sgr. mit einer Prämien⸗Vertheilung von baaren 250 Thlern. iſt ſtets f 
} 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir am heutigen 
Tage 


0 Die Sub: Direction 
Theodor Laser. 2.1089) 
ID I TI I TI DI 


Mein Devpöt Chineſiſcher Streichriemen Mili dar * ö A 5 
von C. Zimmer & Marcuſe halte i 8 b 2 

beſtens — 95 Die Preiſe find: 0 1 Itär or er 5 Ust. 
Für Streichriemen ni 4 A % 177 75 für das Offieier-, Fähndrichs-, Freiwilligen- u. 


* n 0. 2. H. Seemannsexamen. Schon über 1400 vorbereitet. 
Neue werden täglich aufgenommen. Gute Pen- 

Albert Neumann, | an aehne le Erfolge (4066) 
(7667) Langenmarkt No. 38. Dr, Killisch, Berlin, Commandantenstr, 7, 


Pre 


77 „ß nn aa reis ai ca) 
Die überaus Beilfame, der Verdauung 
und einer geſunden Blutmiſchung förder: 
liche Wirkung der R. F. aubit'- 
ſehen Liqueure, durch zabllofe 
Zeugn. von Conſumenten über jeden Zweifel 
= geitellt, iſt auch durch ramiirung 
auf der Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung von 1867 rühm⸗ 
lichſt anerkannt worden. 

\ Es verdient daher die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit, daß der Erfinder jetzt unter 
der Benennung . 

RN. F. Daubitz'ſcher Ma: 
5 gen⸗Bitter 

ſein von nenem rectiſicirtes Des 
ſtillat dem Publikum als die Quint⸗ 


= eſſenz eines geſundheitsförder⸗ 
5 lichen Liqueurs bietet, der, ohne in 
das Gebiet der Arzneien zu fallen, 
an Vorzüglichkeit der Wirkung alle 
ähnlich beuaunten Deftillationspro: 
ducte bei weitem übertrifft.“ 
P REERICHENT? 

Tepoöts bei: 8887) 
Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
J. W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
Müller in Pelplin, Otto Schmalz in 
Lauenburg. 


u Der, beite und kürzeſte Weg zur 
I ſicheren Heilung!! 
Kranken und Leidenden 


ſende ich auf portofreies Verlangen franco und 
uncutgeltlich die neu erſchienene 21. Auflage 
der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig wahre 
Naturheilkraft“, oder: „Sichere Hilfe für 
innerlich und äußerlich Kranke jeder Art“, an 
gegen alle S 
Gustav Germann in Braunſchweig. 
ar r N e 5 


SR AN, a 
Ohne Medizin 
wird durch ein einſaches naturgemaßes Heilver⸗ 
fahren allein denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge 
währt, die n Folge zu frühen oder zu häufigen 
Geſchlecktsgenuſſes eder dure unnatürlihe Abs 
ſchwächung (Oranje) gelitten. Franco-⸗Brieſe 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängitisung, uns 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtigteit, Hager⸗ 
leit, Schmerzen im Hinterkopf, dem Rückgrat 


den erbeten D. v. K. poste restante Eiegnitz. 


Ebrenfce. Te 0 
Geſellſchaft dereintater W 
beſitzer der Gironde, 


gegründet 1848 unter dem Schutze 


Sr. Excellenz des 
Grafen von TOCQUEVILLE O. Ritter etc, 


un 
Herrn von SAINT-HILAIRE Ritter etc, 


Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaft ver: 
einigter Weinbeſitzer der Gironde erworben 
hat, iſt jeit langer Zeit Gegenſtand des Neidee 
gewiſſer Häuſer, welche bemüht ſind, die Ge 
müther zu verwirren, indem ſie unſerer Firma 
äbnliche Namen annehmen und unſere Tarife 
unſer Agenturſyſtem und unſere Organtſation, 
um Agenten und Abnehmer zu erwerben, nach⸗ 
ahmen. Die Geſellſchaft erſucht daher das 
Publikum, gegen eine ſo unloyale Handlungs 
weiſe auf ſeiner Hut zu ſein. 


LER Sitz der Geſellſchaft: 


rue Borie 29 (chartrons) 
7 N N 
A. Astruc, Director, 


= 
D. 


: Bordeaux. 
/ D Alle 12 2 an find mit 
2 nebenſtehender rte 
W verſehen. 


(Dep. Marke) 
Aufträge und Offerten zur Uebernahme unſe 
rer Agentur bene N Ar obige — 7 
Präſent Cigarren. 
Gegen Franco⸗Einſendung von Drei Thalern 
Crt. pro Zehntel liefere ich poſt⸗ und zollfrei nach 
allen Städten Deutſchlands eine Havannacigarre 
„Mhleſias“, welche ſich durch ſchöne Dualität 
und elegante Verpackung als Weihnachtsge⸗ 
i R, (10055) 
A Carl Hüne in Bremen. 
Hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich von jetzt 
ab nicht mehr mit Pfeffer. 
kuchen, Zuckernüſſen 2. 


auf dem Weihnachtsmarkt 


ſchenk empfiehlt. 


aber in bekannter Güte in 
meinem Hauſe, Vorſtädti⸗ 
ſcher Graben No. 32, zu 
haben ſind. (1094 
Danzig, 12. Dechr. 1867. 
C. Krüger. 
Zwei Wobnungsräume, , 


als Laden oder Comtoir benutzbar, 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu 


und den Geſchlechtstbeilen, Pollutionen 2. wer⸗ 


Honorar iſt unbedeutend. Strenge Ziscretion 


ausſtehe, dieſe Waaren 


1 


F ²˙¹¹wQA |. 


＋ 


NB. Briefliche Aufträge aufs Gewiſſenhafteſte effectuirt. 


a Be 
Al 
über 


1 
Schiffs ⸗Juventarium⸗Gegen⸗ 
ſtände. 


tion | 


ieuftan, den 17. December 1867, 
ER Vormittags 10½ 1 
werden die Unterzeichneten, im Auftrage der Be⸗ 
treffenden, auf dem Hofe der Königlichen Zoll | 
Expedition des Bahnhofes zu Neufahrwaſſer, | 
die von dem bei der Weſtmoole geſtrandeten nor⸗ 
wegiſchen Barkſchiffe „Hannah“ geborgenen 
aer incl. der Rundhölzer, in öf⸗ 
entlicher Auction gegen gleich baare Bezahlung | 
an den Meiſtbietenden verkaufen. | 
as Inventarium beſteht u. A. in Anker, 
Ketten, Segeln, Troſſen, Booten, Blöcken, ſtehendem 
und laufendem Tauwerk ac. ꝛc. 
Die näheren Bedingungen wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Auction bekannt gemacht. 
Domke, A. Wagner, 
vereidigte Schiffsmäkler. 
2 2 F 
Holz⸗Auction. 
ienſtag, den 17. und Dounerſtag, den 
19. 9 5 2 — 10 Uhr, ſoll im Walde zu 
Adl. Blumenau birten Brenn: und Nutzholz 
vom Stamme meiſtbietend verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. : (10738) 
Adl. Blumen au bei Wer 


— 


* 


Weinflaſchen⸗Teller und Korke, Meſſer⸗ ;a 
. Pfeffer⸗ und Salz: Dies Üs 
nagen, Leuchter, Zucker- und Butter⸗Doſen. 
Fruchtſchalen, Thee⸗ und Kaffee⸗Service, 
ſowie Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſertmeſſer 
und Gabein, Thee⸗, Chr, Terrinen, Löffel, FR 
Auſternmeſſer 2c. empfiehlt (10940) 5 


Carl Zeibig, Berlin, 

Königl. Bau: Academie, Laden No. 5. 
Preisliſten gratis u. franco. Sorgfältiaſte 
Ausführung, Beträge gegen Poſtnachnahme. 


Die IL. II. A. Schmidltecche 
7 tte⸗ und Thonwaaren Fabri 

eli, Werfira⸗ 5. 3, empfiehlt zu 

ſeſen Preiſen 5 (9717) 

Chamotte⸗Säulen⸗Oefen 
i Größen von 5 Thlr. an. 

8 6 elt Conrante ara werden auf 

Verlangen gratis verabfolgt. 


Neuen Seradellaſamen 


offerire frei ee Pau mit 3% und 4 % 


n a. (10939) 
m dot Kriele in Templin. 


lle til rämpfe & 
0 Gpilep 10 Dr. O. Killiſch, 


ecialarzt für Epilepfie, Bern, 
Ferst. 7570 Auswärtige brieflich, 


A 8 


e 
RE NEN 


Pr 
Steinkohlen. 
ci feet ebe Heufabesaner, fe 
I N 1605700 


Th. Barg, Neufabrwaſſer 

Beſte friſche , (0598) 

Rüb⸗ und Leinkuchen 

offerirt Theodor Friedr. Jantzen, 

Vorſtädt. Graben an ER dier e 
diesjährigen n 8 

boſe an, Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 1 hal 5000, 


00, 1000, 500 2c, 
am aler, pro Stück zu haben in 


Erped. der Danz. Ztg. f | 
Königl. Preuß. Lotterie 
Autheillooſe zur erſten Klaſſe g 
1/4 1/g Yyıs 1/gg 704 


a N hu. Ts. Io 20 Gr 1651 | 


Meyer & Gelhorn, Danzig, | dr: No. 200 find Kanarien⸗ 


Bank" und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No, 


Pianoforte⸗Fabrik und 
niewski, 
Gute dauerhafte poliſander 


Aren 


\ Ay 
75 


Ener 


Nagazin 


Ca 


bon 


J. B. Wisz 


Danzig — Carthäuſerhof. 


. Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir, mein großes Lager von Flügeln und Pianinos neueſter Conſtructionen ganz 5 
bei etwaigem Bedarf, in Erinnerung zu bringen. Ich halte ſtets nur Vorrath . Firmen des In⸗ und Auslandes; mein eigenes Fabrikat kurzer Flügel ſteht bei jolidefter 
— nach dem Zeugniſſe erſter muſikaliſcher Größen ae Orts, keinem anderer Fabrikate, weder an Tonfülle, Leichtigkeit der Spielart, noch Billigkeit irgendwie nach. — 


* * » 1 22 2 * ch * * 
betabige Pianinos von 160 Thlr. bis 350 Thlr. find jetzt wieder vorräthig. 1 
Für ſämmtliche Inſtrumente leiſte ich wirkliche Garantie. — Alte Juſtrumente werden zum höchſt möglichen Preiſe in Zahlung 
genommen, und der Wunſch auf Ratenab zahlungen thunlichſt berückſichtigt, Reparaturen zur größten Zufriedenheit vollführt. 


Hochachtungsvoll 


Felix Wiszniewski. 


ee „Er eee eee e eee eee eee eee EEE ee BEE eee * 


5 feſte zu genügen, habe ich meine Fabrikate derartig zuſammengeſtellt, daß ſich dieß Artikel 


Brief⸗Copierpreſſen mit Hebel oder Balancier zu 2¼, 3½, 5, 7, 9 und 12 Thlr. 
Siegelmarken auf buntem Grunde mit erhabener weißer Schrift, wie auch Petſchafte und 


| Paſſend für Herren: 
Große Firma⸗Druck⸗Maſchinen, N De ; 5 
zu 2 verſchiedenen Farben, ſich ſelbſt färbend, a 5¾ Thlr. Die praktiſchſte 
Ganz dieſelben etwas kleiner 3... findu 
Dieſelben mit einer Farbbee . 3505 in dieſem Genre. 
Giromaſchinen in eben ſolcher Conſtruction. 5½ = 
. 


Erpfindung der Neuzeit 


Aepfel⸗ u. Kartoffelſchälmaſchinen 5½¼ Thlr. Kaffee⸗Exträctions⸗ (Wiener) Maſchinen: 
Brotſchneidemaſchinen 6 Thlr. Die praktiſchſten d. bis jetzt vorhanden 
Buttermaſchinen zu 2, 4, 6, 8, 10, 12. Taſſen 
3½ 4½ 5¼½, 64/8, 7, 1976 Thlr. 
Norweg. Selbſtkocher ohne Feuerung 7 Thlr. 
Schneeſchlagemaſchinen zu 9/3 Thlr. 

do. mit! zorzellantopf 4 Thlr. e 
Waſchmaſchinen in vielen Ausſtellungen preis⸗ 1 
zu 8, 1 . gekrönt 13 und 15 Thlr. 
Eismaſchinen (franzöſiſche): | Wringmaſchinen, dazu paſſ., 10 u. 12 Thlr. 
| veitend. Öeftomem gya u.  Tült, 


Seca Ad ar 8 i ) 2 . 
bewährter Conſtruction 5, 6½, 8 u. 12 Thlr. vergoldet oder verſilbert mit Namen 
(ein reizendes Geſchenk f. Damen) 6 Thlr. 


Für Kinder: 


Kinder⸗Kochmaſchinen, nach dem Muſter der neueſten Maſchinen, elegante Deſſins, 
— 7 im dauerhaft gearbeitet, find wie die größten zu handtiren, zu 4, 5, 7, 9, 12, 16 
und 20 Thlr. 
Schablonen zum Zeichnen von Buchſtaben, Figuren und Landſchaften zu 2—8 Thlr. 


S. Block jun. u Berlin, (10593) 
Maſchinen⸗ und Gravir⸗Anſtalt, Neue Promenade No. 3. | 


E WWW 


Für Reiſende und Auswanderer. 


Vermittelſt meiner General-Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. 

Februar 1868 e 1. und 15. des Monats gleich 2 3 

ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über England nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, Quebec und Auftralien 
ſtatt, zu welchen die feetüihtigften dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine 
zur Anwendung kommen. — Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden 
Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf 
portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheile. 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7 und Louiſenſtraße No. 1, 


hlr. 
Dampf⸗Eierkocher zu 2½, 4 u. 7½ Thlr. 


dazu, . 
topfmajchinen.5Ys, 7 u. 9 Ahle 


Handitenipel, F 
| Für Damen, namentlich Hausfrauen: 
5 


Agent. i 


Winter-Mäntel 


in den neueſten Facons, ſowie die modernſten Mäntelſtoffe von der Elle und die dazu paſſenden 
Barnirungen empfiehlt in großartiger Auswahl außerordentlich billi 


Joſef Lichtenſtein. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden ſelbe auf das Vortheilhaſteſte nach den 
neueſten Fagçons bei mir gratis zugeſchnitten. (8338) 


Schwarze Seidenſtoffe 


zu Kleidern und Mänteln von den billigiten bis zu den ſchwerſten Qualitäten, 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


5% breite Taffete von 22 ½ S an 
1% do. 20. 9 empfiehlt 


Ei 
Joſef Lichtenſtein, Langgaſſe No. 28. 


RE” Zu Weihnachts Geſchenken geeignet. 
Calendarium perpetuum. 


Ein Heiner immerwährender Kalender von Metall, echt vergoldet, „ * 
>, als Breloque am der Uhrkette tragbar, zeigt auf der einen fig2 05 
28. Seite den Monat, den Sonnen-Auf- und Untergang, die Ta⸗ 

. ges⸗ und Nachtlänge, auf der anderen Seite die Wochentage 
und den Datum genau an, und es darf die erſte Seite nur 
„ einmal monatlich, die zweite wöchentlich nur einmal geſtellt 
werden. Die Leipziger Illuſtrirte Zeitung hat dieſer neuen 5 
— Art eines Kalenders eine ausführliche Beſprechung gewidmet. 
preis 123 Sgr. Aufträge von auswärts werden W expedirt 


(11095) Th Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Hundegasse No, 6, mit den neuesten Werken 


vögel zu verkaufen. 


N 


* 


| Die Philipp’sche Leihbibliothek, 


versehen, ladet ergebenst zum Abonnement ein. 


rbeit 


* 


Durch neue Zusendungen ist unsere 5 


permanente Ausstellung von 


Oeldruckbildern 


(imitirte Oelgemälde) 5 
in eleganten Gold - Baroque- 
rahmen mit den vorzüglichsten neuern 
A Erzeugnissen der ersten Ateliers für Oel- 

druck wieder sehr reichhaltig versehen 
worden. Wir empfehlen diese Kunst- 
blätter als beliebten Zimmerschmuck na- 
mentlich zu passenden Geschen- 
ken dei allen festlichen Gelegen- 
heiten. 
. Billigste und feste Preise. Kataloge 
gratis und franco. Auswahlsen- 
dungen nach auswärts bereitwilligst, 
55 Nichtconvenirendes wird jederzeit um- 
getauscht. 1725 
Neumann-Hartmann'sche 
Buch-, Kunst- und Musik-Handlung, 
Elbing. 


eſuch. 


jungen Buchhändler, der im Laufe des n 
De Jahres zu etabliven a 1 ich ar 
benbranchen, am liebſten in einer der öſtlichen 


Provinzen Preußens zum Kaufe. ehm 
St Ba ion ehe 


b Behtie In an 
tigen Wirkungskreis kennen zu lernen. Unter 


Jud en in jeder Beziehung genügender Aus⸗ 


nft erbitte Franko⸗Offerten unter I. S. K 2942, 
(40988) Robert Apitzſch in Leipzig 
Lokterie⸗Autheile 255 

N 8 5 ur Tadden in Dusche 5 
Eine ſeit vierzig Jahren mit beſtem 

ö Erfolge beſtehende Weinhandlung 

mit Reſtauration iſt in einer größern 

Kreis- und Garniſonſtadt Weſtpreußens 

unter ſehr günſtigen Bedingungen von 

gleich oder 1. April 1868 zu ver⸗ 
pachten. Gefällige Franco⸗Offerten 
werden in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 11024 erbeten. 


Berliner Getreide⸗Kümmel 


von J. A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter 1 { 
1 


erhalen Albert Neumann, 
(9105 Laugenmarkt No. 38 


Holzlieferung. 
Franco Harlingen werden verlangt: 30,000 
Pfähle von 2 Ellen lang und 13 Decim dick, hol⸗ 
ländiſch Maaß; diefelben können von Juffers oder 
Ellens geſchnitten werden. Franco⸗Offerten werden 
unter der Chiffre S. 8., Adreſſen an Herrn B 
händler Schooneveld & Zoon erwartet. (11030) 


3⸗ bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſchaft auf 


ein Gut in W.⸗Pr. gewünſcht. Selbſtdarleiher 
werden gebeten, ihre Adreſſe unter No. 10681 in 
der Expedition dieſer Zeitung gütigft ei chen. 


In meinem Haufe, am Markte 
J No. 109, iſt die obere ganz 
neu decorirte, bequeme Wohnge⸗ 
legenheit, wozu Keller, Boden und 
Stall gehörig, für einen ſoliden 
Preis zu vermiethen und kann fo- 
fort bezogen werden. (0873) 


Emil Hoffmann in Mewe. 
Pariser Einsteekkämme 


empfiehlt in größter und cvollſter Aus⸗ 
empfiehlt in größter und geſchmackvo 12 


8 8 bent 92 u 
n 
Langenmarkt No, 38, Se der Kuren 


chlittschuhe 


bei Gebr. Dittmar in — 8 


fie. 


u 
* 
U 
2 
a 


0 


Für einen mir perſönlich bekannten ſoliden 


kleines Sortimentsgeſchäft, verbunden, mit Re⸗ 
wäre 


am ber fünf: = 


- 
4 


8 


im Verhandlungszimmer No. 1 


h % h 22 — 


D, 


2 dem Concurſe über das Vermögen des Kaufm. 


Rudolph Malzahn hier werden alle die⸗ 


jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Con⸗ 


cursgläub 
fordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen berelts 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 14. Januar 1868 
einſchließlich bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, auf 
den 6. Februar k., 
Vormittags 10 Uhr, $ 
vor dem Commiſſar, Herrn 8 Paris 
] des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
mins wird 8 mit ber Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 


ö er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk einen ohnſitz hat, muß bei der 
nmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
— . — Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
Fu werden die Rechsanwalte Schvenau, 
ſtiz⸗Räthe Martens und Beſthorn 110 Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 1082) 
Danzig, den 11. December 1867. 
Königl. Stadt⸗ u. Areis⸗ Gericht. 
a 1. Abtheilung. 
275 dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Carl Reuter hier iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite Friſt bis zum 10. Januar 
1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel⸗ 
f aben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits zehtapängip fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
coll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 21. November cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 25. Januar f., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichtsrath Caspar 
im Terminszimmer No. 18 anberaumt, und wer⸗ 
den zum Erſchelnen in dieſem Termin die ſämmt⸗ 


lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 


derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
en. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Antsbezte einen Wohnſitz hat, muß bei der 
einer Forderung einen am bigger 
en oder zur e bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
5 Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechlen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte In Sag 
Lie Bluhm und Breitenbach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. (1108) 
Danzig, den 3. December 1867. ; 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
. 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. iſt am 14. De⸗ 
cember 1867 die Fina des Eruſt Theodor 
Herrcke für die Firma ; 
M. F. Hebeler 
(Prokurenregiſter No. 186) gelöſcht worden. 
big. E den 14. December 1867. 

0 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
RR Collegium. 
11065 v. Grodded, 


Loose 


zur 1. Klaſſe d. N er 


0 ‚ganze halbe viertel 
34 % 10 Hr, d 2 d Her, a1 Ss. N. Dr 


ſowie zur 1. Klaſſe Osnabrücker Lotterie 
3 , 5 NA AB u 8 3 
5 "empfiehlt di. (10594) 
0 Lotterie⸗Ober⸗Einnahme 

Julius C. Sternheim jr., 


Hannover. 


Leben iſt nicht leben, ge⸗ 
ſund ſein iſt leben“, 


barum iſt es des Menſchen heiligſte Pflicht 
von dem Gebrauch zu machen, was die 
Geſunhheit fördert und erhält. Die mei⸗ 
ſten Krankheiten des Menſchen entſpringen 
aus den unreinen Säften des Körpers 
reſp. aus dem Blut und ſind zumeiſt Hä⸗ 
morrhoidalleiden, die in jo unendlich ver: 
ſchiedener Art auftreten — der Alpen⸗ 
kräuter⸗Liqueur „Hämorrhoiden 
Tod“ des Dr. J. Fritz hat ſich nun bei 
all dieſen Leiden, wie in unzähligen Fällen 
anerkannt, ſo außerordentlich bewährt, 


daß derſelbe den p. t. Conſumenten nicht 
genug empfohlen werden kann. (9810). 


ie ſeit einer Reihe von Jahren 
= Kara Gefchäft 19255 
praktiſchen Eisſporen zum An⸗ 
chr en Paar 7 Sgr. empfiehlt 
Heinr. Sinkenbring, 
Schloſſermſtr. Kürſchnerg. No. 1. 


iger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 


Auction 


Freitag. den 20. 


December 1867, Vormittags 10˙%½ Uhr, 


in Neufahrwaſſer an der Oſtmoole über: 


4483 Stück 


110 zöll. fichtene Dielen, 61,963 Fuß, 
2 


1306 „ % 
2130. „ 3 „„ e SO - 
518 „ 1½½“ Bracks Brack⸗Dielen 5900 „ 
189 „ 2—3“ do. do. do. 2700 


in ca. 80 Partien, geborgen aus dem Schiffe „Harriſons“ 


Capt. Katteringham. 


(11040) 


Mellien. 


Holz 


„Auction. 


Dienſtag, den 17. December er., Vormittags 10 Uhr, werden 
die unterzeichneten Mäkler auf dem ehemaligen Kuhn'ſchen Holzfelde, Kneipab 
No. 37, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 15,000 Fuß fichtene 3 und 4“ Gallerbohlen; 

ca. 5000 Fuß fichtene 3“ Bohlen aus Balken geſchnitten; 

ca. 10,000 Fuß tannene 2 und 3“ Bohlen bis 20 Zoll breit; 

ca. 10,000 Fuß 1 und 1½“ tannene Dielen; 

eine Partie dünne fichtene Mauerlatten; 

ca. 4000 Fuß geſchnittenes Krenzholz; 

1 und 1½“ fichtene Dielen und 1“ Sleeperdielen; 

eine Partie Brennholz und diverſe andere Bauhölzer. 


(10151) 


Joel. 


DH ac Fans — 
J 
9 


a 


Nützli 


0 Reiſedecken, 
Plaids, 


2 
N 
7 
N 
U 
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Herren-Unterkleider, 


Engliſche Woll⸗Oberhemden 


Mellien. 


che Weihnachtsgeschenke: 


Haltbare Buckskins für Knabenanzüge, 


— 


Seidene Taſchentücher, ‘ 
Ueberbindetücher, 
Moderne Halsbekleidungen, 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


x“ 
9) % 
(9) 311079) 


F. 


V. Puttkammer. 


* © 
2 
S 

5 


Ich batte Gelegenheit eine Partie feiner 
f Velours in den modernſten Farben zu 


Damen ⸗Jacken und Paletots 


billig einzukaufen und empfehle dieſelben zu ſehr ermäßigten 


[= 


Preiſen. 


(11080) R 


F. W. Puttkammer. 


Weihnachts⸗Ausſtellung | 


Galanterie- und Spielwaaren 


empfehle ich der geneigten Beachtung. 8 
J. J. Czarnecki, vorm. Piltz 


— 


f (10395) 
& Czarnecki, 
Langgaſſe No. 16. 


2222 


Speicherinſel, 
Milchkannen⸗ 


E 0 En 6 Milehkannen⸗ 
gaſſe No. 30/31. © + * gaſſe No. 30/31. 


Speicherinſel, 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein in allen Marken beſtaſſortirtes 


Cigarren-Lager von 10 


100 Thlr. p. Mille 


und können namentlich nachſtehende Qualitäten als beſonders beliebt u. preiswerth empfohlen werden: 


Palma real : 

Leda e e 

Havanna-Ausschuss 
do. 

Java Cuba 5 

Alisa . 


. 10 %. Lyman, import. 25 % 

13'/:%. | La Higuera . 25 % 
. 16 % Cleopatra . . 236/5.%. 
. 18 %.| Silva & Co., import. . 40 . 
. 20 , La Predileeta do. . 50% 


. 22 % | Mathilde, kleine Facon . 20 p. N. 


Außerdem empfehle noch das aus den renommirteſten Fabriken Europas neu ausgeſtattete Lager von 


Cigarrenſpitzen, Meerſchaumpfeifen, Cigarrentaſchen, 
temonnaies, Damenfoberchen, 


Or⸗ 


Damen⸗Neceſſaires, Album, 


Cigarreukaſten, Feuerzeuge ꝛc. zu den allerbilligſten Preiſen. 
Dieſe Artikel, die ich nur als Nebengeſchäft betrachtet, werden meinen geehrten Kunden be⸗ 


ſonders ihrer eleganten und 
ſichtigung beſtens empfohlen. 


großen Auswahl und der billigen Preiſe wegen zur beſonda 109 


Bekanntmachung. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß mit Ge⸗ 


nehmigung des Königlichen Miniſterii der geiſt⸗ 
lichen de. Angelegenheiten das Schulgeld im Gym⸗ 
naſium und den beiden Realſchulen zu St. 
Johann und St. Petri für alle Klaſſen, ein⸗ 
schließlich der Vorklaſſen, von Oſtern künftigen 
Jahres ab für einheimiſche Schuler auf 24 5 
für auswärtige auf 30 Thlr. jährl. feſtgeſtellt iſt. 
Der halbjährliche Beitrag von 1 115 bleibt 
unverändert. 3 
Danzig, den 10. December 1867. 


Der Magistrat. 


98 
8 — 


Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn. 

Unter Hinweis auf den in No. 4595 dieſer 
Zeitung enthaltenen Proſpect machen wir darauf 
aufmerkſam, daß wir Zeichnungen aufz 


garantirte Stamm = Netien 
zum Subjeriptionspreife 
bon 75˙% Prozent 


bis Klittwoch, den 18. December er., Uachm. 


3 Uhr, entgegennehmen. 
Danziger Credit. nud Spar⸗Bank. 


empf. 


chir A N 
Schiffs⸗Auction. 
Sonnabend, den 4. Jannar 1868, 
Mittags 12 Uhr, werden die Unterzeichneten im 
Auftrage der Rhederei in hieſiger Börſe in öffent⸗ 
ans Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
aare 


Zahlung ; 

das Schiff „Friedrich Wilhelm IV.“ 
„aber geführt von Capitain C. Kunde ver: 
aufen. 

Das Schiff iſt im Jahre 1841 hierſelbſt neu von 
Eichenholz eiſenfeſt erbaut, auf 234 neue Normal⸗ 
laſten vermeſſen, ladet circa 480 Loads Balken, tra 
circa 510 Tons Schwergut; das Schiff liegt in 
der Weichſel an dem Dock, wo es von Kauf⸗ 
luſtigen in Augenſchein genommen werden kann. 
Das Inventariumverzeichniß kann bei dem 
unterzeichneten Mäkler J. . Domanskp einge: 
ſehen werden. . . 

Jeder Bieter 5 eine Caution von 1000 
Thlr. baar oder in? erthpapieren zu hinterlegen. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens 
ſowie die ente des Beſitztitels trägt der 
Käufer; der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6, Uhr im Auctionslokale ſtakt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem 
Gebote bis zum 11. Januar 1869, Mittags 12 
Uhr, und bleibt Meiſtbietender bis dahin an ſein 
Gebot gebunden. 

J. F. Domansky, A. Wagner, 
vereidete Schiffsmäkler. (1097 
Matern welche des r 
der ſelbſt ſtillen zu können, wird „ ** 


\ 


Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für 
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 


bei älteren Kindern von ſchwächlicher Con 
ſtitution und bei Geneſenden dur en 
hohen Nahrungswerth aufs trefflichſte bewährt 
und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver⸗ 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpreußen, fabricirten „Lie⸗ 
big's Nahrung“ befinden fi in allen grör 
ßeren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
hard Braune. 7095 


biegen Zahnschmerz ug 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo- 
theker Bergmann’s Zahnwolle aus 
Paris a Hülfe 27 Ar. (7742) 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
E ;E2 22 SZ ER EISEN 2 O2. 222 


Möbel : Lager 


von 
Gustav Karl, 
. Zapezier, Hundegaſſe No. 22, 


empfiehlt zu paſſenden nützlichen Feſtge⸗ 
Nane außer dem ſonſtigen Vacha 
‚u Lager ganz beſonders: 
Näh⸗ u. Theetilche, Toilettenſpiegel, Voliter-, 
Schaukel⸗ u. Klappſtühle, Etagsres u. ſ. w., 
zu billigſten Preiſen. 


(11039) 


RK“: gebildete Dame aus Berlin, in allen 
Zweigen d. Wirths. erfahr., sucht möglichst 
bald ein Engag. als Gesellsch. od Repräsen- 
tantin d. Hausfrau; auch würde diese gern d. 
Erziehung mutterlos. Kinder überneh. Nähere 
Ausk. ertheilt Frau Herold in Berlin. Grosse 
Friedrichsstrasse No. 171, 3 Treppen. (10946) 
ie de a } 
Reſtauration und Billard, 
(10942) neu eingerichtet, 
Gr. Mühlengaſſe 107, Altſtädtſchengrab.⸗Ecke. 
nübertreffliche HE einigung 
des Haares u, Bartes von 
Schinnen, Schuppen 


5 etc. auf trocke- 22 
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ste. Alleiniger Inhaber 
Charles Haby, Langgasse 
No. 73 


Druck und Beriag von A. W. Kafemarrn 
in Panzia. 


— 


En | 


